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Zusammenfassung 

Aus silurischen Geschieben des Münsterländer Hauptkiessandzuges werden weitere Ostrakoden-Arten 
beschrieben und stereoskopisch dargestellt, darunter 17 neue. 8 Gattungen und eine Untergattung sind 
ebenfalls neu. 
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1. Vorwort 

In Fortführung der Darstellung der Ostrakoden aus silurischen Geschieben des Münsterlandes 
(SCHALLREUTER 1996) werden weitere, z.T. neue Taxa beschrieben. Das Material wird, wie bisher, im 
Westfälischen Museum für Naturkunde hinterlegt. 

2. Geschiebekundlicher Teil 

2.1 Wenlock 

2.1.1 Geschiebe Ahl-85-11 (J2) 

Die Ostrakodenfauna dieses Geschiebe wurde bereits 1996 (S.6) mitgeteilt. Als Alter wurde Wen lock (J2) 
angegeben. Charakteristisch für das Geschiebe ist das häufige Vorkommen vor allem von Leptobolbina 
quadricuspidata, die in Estland leitend für die Jaagarahu-Stufe (J2) ist (SARV in RAUKAS & TEEDUMÄE 
1997: Tab.8), sowie Craspedobolbina percurrens, C. cuspidulata, Beyrichia tagalaens)s und Triemilomatel­
la prisca. Hier wird die Darstellung der dort noch nicht beschriebenen bzw. abgebildeten wichtigen Arten 
fortgeführt. 

* Anschrift des Verfassers: 
PD Dr. Roger Schallreuter, Archiv für Geschiebekunde, Geologisch-Paläontologisches Institut und Museum der Uni­
versität, Bundesstr. 55, D-20146 Hamburg 
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2.1.2 Geschiebe Ahl-87-99 (K1) 

Dieses Geschiebe wurde im Rahmen der drei unten erwähnten Arten bereits 1996 (S.7) kurz erwähnt. 
Es wurde dort auf Grund des Vorkommens der aus Norwegen beschriebenen Signetopsis malornata in das 
untere Obersilur (K2/K3a) eingestuft und aus einem der Oslo-Region genäherten Gebiet hergeleitet. Diese 
Art kommt jedoch auch in Estland vor, wo sie eine charakteristiche Art der Rootsiküla-Stufe (Beyrichia sub­
ornata-Zone; K1) ist (MEIDLA & SARV in ARU & al. 1990), wo sie aber auch schon im J2 vorkommt (SARV 
1980). Das Geschiebe ist daher vermutlich älter als ursprünglich angenommen und wird jetzt in das K1 ein­
gestuft. Dafür spricht auch das Vorkommen von Ochesaarina lunaris SARV, 1980. Bisher wurden folgende 
Arten dargestellt, die Liste der Ostrakodenarten ist damit aber noch nicht vollständig. 

Arten N Tat.: Fig. 

Leperditia sp. 4B: 1 

Beyrichia subornata MARTINSSON, 19S6 cc 4A: 2-4 

Retisacculus? sp. X 4A: 1 

Ochesaarina lunaris SARV, 1980 7 4B: 2-3 

, Signetopsis malornata HENNINGSMOEN, 19S4 2 SCH. 1996: 4B:3 

Macuwemuna maculata SCHALLREUTER, 1996 L SCH. 1996: 3A:1-3 

Pliciwemuna monasterium SCHALLREUTER, 1996 XL SCH. 1996: 4A:1-3; 4B:4 

Scipionis varor SCHALLREUTER, 1996 XL SCH. 1996: 3B: 1-4 

Ce/ascatia biserrata sp.n. X 4B: 4; SA: 1-2; SB: 1 

Allertemmysa aplicata sp.n. 3 6A:1-2 

Lichwinellina ponata sp.n. XX 6B: 1-2 

Celascatia ? sp SB:2 

2.1.3 Geschiebe Ahl-1126 (K1) 

Die Ostrakodenfauna des Geschiebe Ahl-1126 wurde bereits dargestellt [SCHALLREUTER 199S: 22-
23]. Als Alter wurde Wenlock (J1-K2) angegeben. Auf Grund des gemeinsamen Vorkommens einiger Arten 
( Wilckensia fissurata, Aechmina fovea) könnte das Geschiebe - wie das Geschiebe Ahl-8S-11 - der J2-stufe 
angehören. Die Ostrakodenfauna des Geschiebes Ahl-1126 unterscheidet sind jedoch ansonsten recht 
stark von der des Geschiebes Ahl-8S-11. In ihm sind keine Arten besonders häufig, und die im Geschiebe 
Ahl-8S-11 häufigen Arten treten nicht auf. 

2.2 Ludlow 

2.2.1 Geschiebe Ahl-88-266 (Graptolithen-Kalkschiefer; Ober-Wenlock oder Ludlow) 

Das plattige Geschiebe ist maximal etwa 8 cm lang, an der breitesten Stelle ca. S cm breit und nur etwa 
1 cm dick. Es handelt sich um einen hellgrauen Kalkschiefer mit vereinzelten Glimmerschüppchen und vie­
len weiß verwitterten Brachiopoden und Ostrakoden und einigen Graptolithen. Es erinnert an das Grünlich­
graue Graptolithengestein, ist jedoch nicht mit diesem identisch und repräsentiert eine neue Geschiebeart. 

Ein kleiner Graptolith wurde Dr. JAEGER (Berlin) vorgelegt, der ihn als Monograptus dubius (SUESS) 
subsp. indet. bestimmte (briefl. Mitt. 27.S.1988). Er konnte nicht sagen, ob das Stück aus dem höheren 
Wenlock, tiefen oder höheren Ludlow stammt. Die Ostrakodenfauna ähnelt sehr der des Grünlichgrauen 
Graptolithengesteins, die vor allem von KUMMEROW 1943 beschrieben wurde. Die vollständige Fauna 
wird in einer nachfolgenden Arbeit mitgeteilt. 
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2.2.2 Geschiebe Ahl-85-300 (K3a) 

Dieses Geschiebe wurde bereits 1996 (S.7) kurz erwähnt. Es wurde dort in das Obersilur (K3) eingestuft. 
Es führt u.a. folgende Ostrakodenarten: 

Arten N Taf.: Fig. 

Leperditia sp. 

Platybolbina (Ventriculobolbina) ventroreticulata sp.n. 3 7A:3; 12A:2 

Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855) c 
Hammariella ooformis sp.n. 4 7A:1 

Retisacculus sp. 7A:2 

Plicibeyrichia numerosa SARV, 1968 2 12A:1 

Webeyrichia w-scripta SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 X 78:1-4 

Moierina sp. 

Signetopsis semicircu/aris (KRAUSE, 1891) 1 88:1 

Limbinariella macroreticulata SARV, 1968 2 88:3 

Orcofabella sp.n. 1 88:4 

C/avofabella heterosa SARV, 1968 X 

Venzavella costata (NECKAJA in ABUSHIK & al., 1960) 

Venzavella doroca sp.n. 

Macuwemuna micreta sp.n. X 88:2; 9A:1 

Amygdalella paadlaensis SARV., 1968 X 9A:2-4; 98: 1-3 

Eokloedenia cribrosa (KUMMEROW, 1924) X 8A:1-3 

Scipionis sp. 5 8A:4 

Scipionis? sp. 

Aechmina (Fovaechmina) raracupunctata SCHALLREUTER, 1996 2 SCH. 1996: 48:1-2 

Nondelosia nondelosia (SCHALLREUTER, 1987) 2 10A:1-2 

Brevidorsa brevidorsata (N ECKAJA, 1973) 1 108:3 

Luciter regiopuncta sp.n. 1 98:4 

Aniluciter perplexus (KUMMEROW, 1924) X 108:1-2 

Gotlandella sp. c 
Hebel/um anterodeopressum sp.n. (ssp.n.?) X 

Die Ostrakodenfauna des Geschiebes ist charakterisiert durch die sehr häufige Hemsiel/a-Art und die 
relativ häufigen Arten Webeyrichia w-scripta und Clavofabella heterosa. Plicibeyrichia numerosa ist nach 
MEIDLA & SARV (in ARU & al. .1990: Tab.11) Zonenfossil und für die Kuresaare-Stufe (K3a) leitend. Lim­
binariella macroreticulata kommt nicht nur in dieser Stufe vor, sondern bereits im ob. K2. Signetopsis semi­
circularis ist bisher nur aus älteren Schichten bekannt. Sie muß demnach höher reichen, oder aber die erst­
genannte Art tritt schon früher auf und ist nicht leitend für K3a. Die Stufe K2 ist u.a. charakterisiert durch 
das Auftreten von Hammariella pulchrivelata (MEIDLA & SARV in ARU & al. 1990: Tab.11 ). Die in dem 
Geschiebe Ahl-85-300 auftretende Hammariella ooformis könnte ein Nachfahre dieser Art sein und somit 
auch für das K3a-Alter sprechen. Die auch im Geschiebe vorkommende Clavofabella heterosa kommt in K2 
und K3a vor. Brevidorsa brevidorsata wurde aus dem K3 beschrieben, Aniculiter perplexus aus den Stufen 
K2 - K3b erwähnt. Beim gegenwärtigen Kenntnisstand ist also ein K3a-Alter am wahrscheinlichsten. 

( 
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3. Paläontologischer Teil 

Ordnung Beyrichiocopa POKORNY, 1954 
Unterordnung Palaeocopa HENNINGSMOEN, 1953 

lnfraordnung Hollinomorpha HENNINGSMOEN, 1965 

Innerhalb der Palaeocopa unterschied HENNINGSMOEN (1965: 390-391) nach der Art des Dimorphis­
mus' die beiden Taxa Beyrichiomorpha (mit Cruminaldimorphismus) und Hollinomorpha (mit Antraldimor­
phismus). Da j_9doch innerhalb der Palaeocopa andere Merkmale für wesentlicher gehalten wurden, errich­
tete Verfasser (SCHALLREUTER 1986: 202) für die Primitiopsacea die eigene lnfraordnung Primitiopsio­
morpha, die den übrigen Hollinomorpha + Beyrichiomorpha gegenübergestellt wurden. 

Aus der Tatsache, daß der Cruminaldimorphismus als eine Abart des Velardimorphismus betrachtet wer­
den muß, zu folgern, daß die Hollinacea mit den Beyrichiacea näher verwandt seien als mit den Primitiop­
sacea, hält BECKER (1996: 140) für riskant. Die unterschiedliche Lage der dimorphen Skulpturen war für 
den Verfasser nur e i n Argument für die Gegenüberstellung der Primitiopsiomorpha und Beyrichiomorpha, 
es waren a n d e r e Merkmale, die für wesentlicher gehalten wurden, vor allem das Übergreifen. Die Holli­
nacea und Beyrichiacea weisen (fast ?) immer UR-übergreifen auf, wobei sich das Übergreifen auf den 
Kontaktrand beschränkt, so daß die Gehäuse diesbezüglich im geschlossenen Zustande symmetrisch sind 
(wenn man von gelegentlich übergreifenden Marginalskulpturen absieht). Die Primitiopsacea weisen dage­
gen meist deutliches R/L-Übergreifen auf, wobei die größere, rechte Klappe oft starkes Überstehen zeigt. 
Von "faktischer Gleichklappigkeif' (BECKER 1998: 74) kann dann nicht im entferntesten die Rede sein, 
wenn man Gehäuse betrachtet, wie z.B. die auf Taf.8A, Fig.3 oder Taf.9A, Fig.3 abgebildeten. 

Wenn Verwandtschaftsbeziehungen im System ausgedrückt werden sollen (z.B. in systematischen 
Arbeiten), sind hierarchische Untergliederungen absolut notwendig, wenn allerdings nur Artbeschreibungen 
aneinandergereiht werden sollen, ohne Erörterung der Beziehungen der höheren Taxa zueinander (z.B. bei 
vielen Faunenbeschreibungen), erübrigen sie sich allerdings, und man kann auf sie verzichten. Dann reicht 
eine simple Aufreihung z.B. von Überfamilien - vor allem, wenn nur wenige Taxa dieser Gruppen vorliegen. 
Wenn aber die Beziehungen der genannten Überfamilien zueinander dargestellt werden sollen, was hier der 
Fall ist, muß man eine derartige Unterscheidung vorgenommen werden. 

Innerhalb der Hollinomorpha + Beyrichiomorpha, für die der gemeinsame Name Beyrichiomorpha ver­
wendet wurde, wurden - wie bei HENNINGSMOEN - nach der Art des Dimorphismus' die beiden Divisionen 
Cruminata und Hollinomorpha unterschieden. Da sich jedoch später zeigte, daß die Crumina polyphyle­
tisch entstanden ist (SCHALLREUTER 1989: 20; 1993), kann diese einfache Aufteilung in einem natürli­
chen System nicht mehr aufrechterhalten werden und zur Unterscheidung müßten andere Kriterien hinzu­
gezogen werden (vor allem die Art und Weise der Bildung der Crumina, die jedoch in den meisten Fällen 
unbekannt ist). Entsprechend hat schon ABUSHIK (in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990) der Unterordnung 
Beyrichicopina die neue Unterordnung Ochescaphocopina gegenübergestellt, ein Taxon, das hier jedoch 
nur als Überfamilie geführt wird - neben den Beyrichiacea und den anderen Überfamilien der Hollinomor­
pha -, solange die phylogenetischen Beziehungen zwischen den einzelnen Überfamilien noch unklar sind. 

Überfamilie Hollinacea SWARTZ, 1936 [JAANUSSON, 1957] 
Familie Hollinidae SWARTZ, 1936 

Unterfamilie Triemilomatellinae SCHALLREUTER, 1974 

Triemilomatella JAANUSSON & MARTINSSON, 1956 

Arten: Bol/ia auricularis JONES, 1887 
Triemilomatella prisca JAANUSSON & MARTINSSON, 1956 (Typusart) 

Definition: Klein. Unisulcat. Sulcus relativ breit, mäßig lang, in seinem mittleren Teil eingeengt durch den 
am Sulcus bulbartigen Präadduktornodus, der nicht als selbständiger Nodus vom übrigen Vorderfeld abge­
trennt ist, in seinem dorsalen Teil eingeengt durch den relativ weit nach vorn verschobenen Teil des Hinter­
feldes, das dem dorsalen L3 entspricht, der ebenfalls nicht als besonderer Bulb ausgebildet ist. Velum bei 
den o' geteilt: als kurze anteroventrale Rippe und etwas längere centroventrale Rippe. Bei den S? vorn und 
ventral als weiter vom freien Rand entfernte Rippe, zwischen der und dem freien Rand ein flaches Antrum 
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entwickelt ist, welches in flache, undeuliche Loculi (6 - 7) aufgeteilt ist. Larven mit zwei Spornen antero- und 
centroventral. Marginalskulptur als Dornenreihe. Oberfläche tuberkuliert. 

Vorkommen: Wenlock - Ludlow von Baltoskandien und Weißrußland. 

Triemilomatella prisca JAANUSSON & MARTINSSON, 1956 
Taf.1A 

1901 Bollia auricularis, Jones. - JONES in CHAPMAN: 150 
1934 Ctenobolbina auricularis (Jones) - BASSLER & KELLETT: 67, 249(partim) 
1953 Parabolbina auricularis (JONES, 1887) - HENNINGSMOEN: 240(partim); Taf.1, Fig.5-8 
1956 Triemilomatella prisca n. gen. n. sp. - JAANUSSON & MARTINSSON: 401,403,404-408; Abb.1-2; 

Taf .1, Fig.1-6 
1956 Parabolbina sp. - JAANUSSON & MARTINSSON: 408-409;Taf.1, Fig.7-8 [=larval instars of Triemi-

lomatella prisca; HENNINGSMOEN: 387] 
1956 Triemilomatel/a prisca JAANUSSON and MARTINSSON (1956) - MARTINSSON: 5,7,8, 15; Tab.3 
1957 Triemilomatella prisca - JAANUSSON: 207 
1958 Triemilomatella prisca JAANUSSON & MARTINSSON - POKORNY: Abb.628 
1959 Triemilomatella prisca JAANussoN & MARTINSSON 1956 - POKORNY: 328-331; Abb.4; Taf.3 
1965 Triemilomatella prisca Jaanusson & Martinsson, 1956 - HENNINGSMOEN: 343, 387; Abb.8, Fig.7 
1965 Triemilomatella prisca JAANussoN and MARTINSSON 1956 - POKORNY: Abb.628 
1968 Triemilomatella prisca - SARV: 90,91; Tab.3(S.96) 
1971 Triemilomatella prisca - SARV: 351; Abb.1 
1978 Triemilomatella prisca Jaanus. et Mart. - MOISEEVA in GOLUBCOV & al.: 58; Tab.7(S.178) 
1986a TRIEMILOMATELLA PRISCA JAANUSSON&MARTINSSON , 1956 A - KEMPF: 731 
1986b - dto. - KEMPF: 468 
1987 - dto. - KEMPF: 306 
1990 Triemilomatella prisca - MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 
1990 Triemilomatella prisca Jaanusson et Martinsson, 1959 - IVANOVA in ABUSHIK, GUSEVA & al.: 

73,236; Taf .13, Fig.10 
1996 Triemi/omatella prisca JAANUSSON & MARTINSSON, 1956 - SCHALLREUTER: 6 
1997 Triemilomatella prisca - SCHALLREUTER: 392 
1998 Triemilomatella prisca - HINZ-SCHALLREUTER & SCHALLREUTER: 57,62; Abb.45A 

Holotypus: 9 Gehäuse, Museum des Paläontologischen Institutes Uppsala Nr. G129 - JAANUSSON & 
MARTINSSON 1956: Taf.1, Fig.1. 
Locus typicus: Steinbruch von Mulde, Fröjel, Insel Gotland (Ostsee). 
Stratum typicum: Mulde-Mergel, oberstes Wenlock. 
Definition (i.w. nach JAANUSSON & MARTINSSON 1956: 404): 9 0,55 - 0,73 mm. Hinterfeld relativ kurz, 
vorderer Dorsalwinkel 105-110°. Vorder- und Hinterfeld relativ stark konvex, größte Konvexität i.d.R. etwas 
ventral der Mitte des Hinterfeldes. Oberfläche dicht tuberkuliert. 
Vorkommen: Insel Gotland: Mulde-Mergel (JAANUSSON & MARTINSSON 1956), Slite (SARV 1968). Est­
land: Jaagarahu Form. (J2) (SARV 1968, 1971; MEIDLA & SARV in ARU & al. 1990). Brester Obi., 
Weißrußland: Ob. Pul'vjasker Schicht (Ludlow) [MOISEEVA in GOLUBCOV & al. 1978; IVANOVA in ABUS­
HIK & al. 1990]. - Geschiebe: Ahl-85-11. 

Überfamilie Eurychilinacea ULRICH & BASSLER, 1923 [JAANUSSON, 1957] 
Familie Oepikellidae JAANUSSON,1957 [HESSLAND in BENSON & al.,1961] 

Unterfamilie Ampletochilininae SCHALLREUTER, 1975 

Platybolbina HENNINGSMOEN, 1953 

Angaben zur Gattung: siehe SCHALLREUTER 1975: 144. 

Platybolbina (Ventricu/obolbina) sg.n. 

Derivatio nominis: Willkürlich gebildet aus Ventral + Reticu/obolbina. 
Typusart: Platybolbina (Ventricu/obolbina) ventroreticulata sp.n. 
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Definition: Nonsulcat, mit unterhalb der Mitte gelegenem Muskelfleck. Nonlobat. Tecnomorpher Velarfrill 
divergiert ventral in centroventrale Richtung stark mit dem freien Rand. Marginalskulptur als Rippe. Schale 
der Lateral- und Ventralfläche retikuliert. 
Beziehungen: Die ebenfalls nonsulcaten Apatobolbina und Leptobolbina sind nicht retikuliert. 
Von den ordovizischen Vertretern der Gattung Platybolbina unterscheidet sich die neue Untergattung durch 
die schalenretikulierte Ventralfläche. Vermutlich gehört auch Platybolbina sp. ABUSHIK, 1982 zu dieser Gat­
tung, die - wie die neue Art - eine für Platybolbina untypische längliche Gestalt besitzt. 
Vorkommen: Unteres Obersilur - Baltoskandien, Nordland (Sewernaja Zemlja) . 

Platybolbina (Ventriculobolbina) ventroreticulata sp. n. 
Taf. 7 A, Fig.3; Taf .12A, Fig.2 

Holotypus: Rechte tecnomorphe Klappe, WMN 21-38 - Taf.7A, Fig.3. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-85-300; Alter: Kuresaare (K3a), Ludlow, Obersilur. 
Definition: Wie die der Gattung, die noch monotypisch ist. 
Beziehungen: Möglicherweise gehört auch P /unulifera HENNINGSMOEN, 1954 zu dieser Untergattung. 
Sie ist der neuen Art sehr ähnlich und vielleicht mit dieser synonym. Es ist jedoch nicht bekannt, ob auch 
bei dieser Art die tecnomorphe Ventralfläche schalenretikuliert ist. Die von HENNINGSMOEN (1954: Taf.6, 
Fig.1-2) abgebildeten Tecnomorpha unterscheiden sich von denen der neuen Art durch die deutliche latero­
velare Rinne, die auf eine tiefere Lage und dadurch schmalere Ventralfläche schließen läßt. 
Vorkommen: Geschiebe Ahl-85-300 (K3a) , Gra-98-5. 

Überfamilie Craspedobolbinacea MARTINSSON, 1962 [SCHALLREUTER, 1986] 
Familie Craspedobolbinidae MARTINSSON, 1962 [MARTINSSON, 1963] 

Craspedobolbina KUMMEROW, 1924 

Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) HENNINGSMOEN, 1954 

Typusart: Beyrichia Jonesii SOLL, 1856 (OD). 
Definition: Ohne Cristae. 

Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens MARTINSSON, 1962 
Taf .2A, Fig.1 

1962 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens n.sp. - MARTINSSON: 50,51,52,53,54, 164-
167, 170, 173, 174; Tab.2(S.60); Abb. 64-66 

1965 Craspedobolbina percurrens - MARTINSSON: 323 
1967 Craspedobolbina percurrens - MARTINSSON: 356,363,365,369 
1967 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens Martinsson, 1962 - GAILITE & al.: 23,114-115; 

Tab.3(S.164) ; Abb.2(Log); Taf.7, Fig.4 
1968 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens MARTINSSON - SARV: 15,89,90; Tab.1 (S. 88) , 

3(S.96); Taf.2, Fig.1-3 
1970 Craspedobolbina percurrens Mart. - PRANSKEVICHUS: 1335, 1337 
1971 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens Martinsson, 1962 - ABUSHIK: 23,24,25,63-64; 

Tab.1 (S.15) ; Taf.9, Fig.2-6 
1971 Craspedobolbina percurrens - SARV: Abb.1 (Log) 
1972 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens bzw. precurrens M a r t. - PRANSKEVICIUS: 33,34 
1973 Craspedobolbina percurrens - SARV: Abb.1 (Log) 
1977 Craspedobolbina percurrens - SARV: 168, 169; Abb.5-6(Logs) 
1978 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens Mart. - MOISEEVA in GOLUBCOV & al.: Tab.7(S.178) 
1980 Craspedobolbina percurrens Martinsson, 1962 - SARV: 93 
1982 Craspedobolbina percurrens - PASKEVICIUS: 34 
1983 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens Mart. - TSEGELNYUK & al.: 35,84; Tab.46 
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1986a CRASPEDOBOLBINA(MITR PERCURRENS MARTINSSON , 1962 A - KEMPF: 191 
1986b - dto. - KEMPF: 440 
1987 - dto. - KEMPF: 392 
1987 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens Martinsson 1962 - NEHRING-LEFELD: 152, 154, 169, 

170,172,174,175,177,179,181 bzw. 8,10,25,26,28,30,31,33,35,37; Tab.2 (S. 148 bzw.4); Taf.1, 
Fig.1 O; Taf.2, Fig.1 ;Taf.7, Fig.3 

1990 Craspedobolbina percurrens - MEiDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 
1990 Mitrobeyrichia percurrens Martins so n , 1962 - ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al.: 240; 

Taf.21, Fig.4 
1996 Craspedobolbina percurrens MARTINSSON, 1962 - SCHALLREUTER: 6 

Holotypus: Linke 2 Klappe - UM G 365 - MARTINSSON: Abb.65A. 
Locus typicus: Färö, Bäta. 
Stratum typicum: Slite-Schichten. 
Definition (i.w. nach MARTINSSON 1962: 164-165): Länge der 9 zwischen >1,49 - >2,30 mm (Holotypus 
2, 16 mm). Tecnomorphe Zygalcrista abgerundet und dorsal fließend in den Präadduktornodus und das Syl­
lobium übergehend, reicht ziemlich weit ventral in der Verlängerung der syllobialen Rinne. L 1 schwach in 
Lobules unterteilt. Syllobiale Plica, die ein relativ großes Segment des geraden Schloßrandes überragt, 
abgerundet, vorn leicht in ein abgerundetes Horn (Cusp) ausgezogen. Meist gleichmäßig granuliert und mit 
±Tuberkeln (verrucosity). Crumina granuliert, z.T. fingerabdruckartig (lateral) . 
Bemerkungen: Die Größe ist nach MARTINSSON (1962: 166) sehr variabel. Die Länge des Schloßrandes 
9 Klappen variiert zwischen 1,49 und 2,30 mm. Innerhalb einzelner Populationen ist die Variation jedoch 
geringer ( o.c.: 166-167). 
Vorkommen: Insel Gotland: Slite Beds (MARTINSSON 1962). - Estland: Bohrung Ohesaare: oberste Jaani­
und Jaagarahu-Stufe (J1 P, J2P, J2M) [SARV 1968, 1971 ]; Bohrung Kalvarija: ob. J2 (SARV 1973). - Litau­
en: Ober-Wenlock (PASKEVICIUS 1982). - Polen: W-Podlaskie: Bohrung Widowo IG1 (Teufe 545,8-580 m) 
(NEHRING-LEFELD 1987). - Brester Vpadiny: Pul'vjanskie (Unter-Ludlow) [MOISEEVA in GOLUBCOV & 
al. 1978]. - Geschiebe: Ahl-85-11. 

Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) cuspidulata MARTINSSON, 1962 
Tat .2A, Fig.2; Tat .2B 

1962 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) cuspidulata n.sp. - MARTINSSON: 50,51,52, 173-174; 
Tab.2(S.60); Abb. 71 

1967 Craspedobolbina cuspidulata - MARTINSSON: 362,364; Abb.1 (Verbr.) 
1968 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) cuspidulata MARTINSSON - SARV: 16,90; Tab.1 (S.88), 3(S.96) ; 

Taf.4, Fig.5 
1971 Craspedobolbina cuspidulata - SARV: 351; Abb.1 (Log) 
1978 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) cuspidulata Mart. - MOISEEVA in GOLUBCOV & al.: Tab.7(S.178) 
1986a CRASPEDOBOLBINA(MITR CUSPIDULATA MARTINSSON , 1962 A - KEMPF: 191 
1986b - dto. - KEMPF: 164 
1987 - dto. - KEMPF: 392 
1987 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) cuspidulata Martinsson - NEHRING-LEFELD: 155, 170, 172, 175 

(suspidulata), 177, 179, 181 bzw. 11 ,26,28,31 ,33,35,37; Tab.2(S.148 bzw.4); Taf. 2, Fig.5-6,8;Taf.7, 
Fig.6 

1990 Craspedobolbina cuspidulata - MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 
1996 Craspedobolbina cuspidulata MARTINSSON, 1962 - SCHALLREUTER: 6 

Holotypus: Linke 2 Klappe - UM G 377 - MARTINSSON: Abb.71A. 
Locus typicus: Insel Gotland, Längars. 
Stratum typicum: Slite-Schichten. 
Definition (i.w. nach MARTINSSON 1962: 173): 9 um 1,35-1,38 mm lang; tecnomorphe Klappen minde­
stens - 1,51 mm. Aufgliederung der Loben nur sehr schwach. Zygalcrista reicht sehr weit ventral. Schm a­
les Syllobium anterodorsal in einen Cusp auslaufend, der dem vorderen ähnlich ist. 
Beziehungen: Nach MARTINSSON (1962: 174) ist C. cuspidulata sehr ähnlich C. percurrens, mit der sie 
zusammen vorkommen kann, soll sich aber von dieser deutlich vor allem durch die geringere Größe und 
die Form des syllobialen Cusps unterscheiden. Für die aus dem Geschiebe Ahl-85-11 abgebildeten 9 Klap­
pen (Taf.2A) trifft dies durchaus zu, nicht jedoch für die tecnomorphen Klappen, die den für C. cuspidulata 
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typischen syllobialen Cusp aufweisen, aber eine Größe von 1,51 mm erreichen können (Taf.28, Fig.2-3). In 
Anbetracht der bereits von MARTINSSON (1962: 165) bei C. percurrens festgestellten starken Variation ist 
nicht sicher, ob wirklich zwei Arten vorliegen. 

Vorkommen: Insel Gotland: Slite Beds. - Estland: Bohrung Ohesaare: oberste Jaani- und Jaagarahu­
Stufe (J1 P, J2P) [SARV 1968, 1971 ]. - Polen: W-Podlaskie: Bohrung Widowo IG1 (Teufe 568,6-610 m) 
(NEHRING-LEFELD 1987). - Brester Vpadiny: Pul'vjanskie (Unter-Ludlow) [MOISEEVA in GOLUBCOV & 
al. 1978]. - Geschiebe: Ahl-85-11. 

( 
Leptobolbina MARTINSSON, 1962 

Definition: Klein - mittelgroß. Keine Lobation, abgesehen vom Cusp des L 1. Rand des Velums setzt sich 
auf der Crumina bis zur Dolonnarbe fort. 

Arten: Leptobolbina quadricuspidata MARTINSSON, 1962 (Typusart; OD) 
Leptobolbina hypnodes MARTINSSON, 1962 
Distobolbina nonsulcata SARV, 1962 
Leptobolbina fistulata SHI & WANG, 1987 
Leptobolbina plana COPELAND, 1989 

L. nonsulcata ist ein jüngeres Synonym von L. hypnodes (SARV 1962: 9). 
Beziehungen: Bei der ebenfalls nonsulcaten Apatobolbina setzt sich der Velarfrill auf der Crumina nur ein 
kurzes Stück fort und erreicht nicht die Dolonnarbe. 
Vorkommen: Baltoskandien: Untersilur (Ob. Llandovery - Mittl. Wenlock). 
Gotland: Unt. Visby - Slite. - Estland: H - J2. - Podolien: Wenlock. 

Leptobolbina quadricuspidata MARTIN SSON, 1962 
Taf.18, Fig.1-2 

1962 Leptobolbina quadricuspidata n.sp. - MARTINSSON: 50,51, 141, 143; Tab.2(S.60); Abb. 43C,49,51 
1967 Leptobolbina quadricuspidata - MARTINSSON: 362,364; Abb.1 (Verbr.) 
1968 Leptobolbina quadricuspidata MARTINSSON - SARV: 9-10,90,91; Tab.1 (S.88), 3(S.96); Taf.3, Fig.5-6 
1971 Leptobolbina quadricuspidata Martinsson, 1962 - ABUSHIK: 23,24,63; Tab.1 (S.15); Taf.9, Fig.1 
1971 Leptobolbina quadricuspidata - SARV: Abb.1 (Log) 
1973 Leptobolbina quadricuspidata Martinsson - SARV: 90,91; Abb. 
1982 Leptobolbina quadricuspidata - PASKEVICIUS: 33; Abb.1 (Log); Tab.S.20 
1983 Leptobolbina bzw. Lepthobolbina quadricuspidata Mart. - TSEGELNYUK & al.: 35,84; Tab.45 
1986a LEPTOBOLBINA QUADRICUSPIDATA MARTINSSON ,1962 A - KEMPF: 460 
1986b - dto. - KEMPF: 486 
1987 - dto. - KEMPF: 393 
1987 Leptobolbina quadricuspidata Martinsson, 1962 - NEHRING-LEFELD: 150, 153, 169, 172, 

175, 177, 178, 181 bzw. 6,9,25,28,31,33,34,37; Tab.2(S.148 bzw.4); Taf.1, Fig.1; Taf.8, Fig.1-3 
1989 Leptobolbina quadricuspidata - SIVETER: 256 
1990 Leptobolbina quadricuspidata Martins so n, 1962 - ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al.: 

87,240; Taf.21, Fig.15 
1990 Leptobolbina quadricuspidata - KANYGIN & al. in ABUSHIK, GUSEVA & al.:Tab.3 (S.201) 
1990 Leptobolbina quadricuspidata - MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 
1990 Leptobolbina quadricuspidata Martinsson, 1962 - ARU & al.: 112; Abb.58(Log); Taf.9, Fig.1 O 
1996 Leptobolbina quadricuspidata MARTINSSON, 1962 - SCHALLREUTER: 6 
1997 L. quadricuspidata - SARV in RAUKAS & TEEDUMÄE: Tab.8 
1997 Leptobolbina quadricuspidata Martinsson - NESTOR in RA UKAS & TEEDUMÄE: 100 

Holotypus: Linke l:j? Klappe - UM G 325 - MARTINSSON: Abb.51 F. 
Locus typicus: Insel Gotland, Follingbo 1. 
Stratum typicum: Slite-Schichten. 
Definition: l:j? um o,92-o,94 mm, o -1,04 mm. L 1 relativ deutlich, endet dorsal mit einem Cusp. Schale rela­
tiv grob bedornt. Dolonnarbe reduziert auf -1/7 der Länge der Crumina. 
Beziehungen: L. hypnodes ist granuliert und weist keine Spur eines L 1' auf. Die Dolonnarbe macht -1/4 der 
Länge der Crumina aus. 
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Vorkommen: Insel Gotland: Slite Beds. - Estland: Bohrung Ohesaare: oberste Jaani- und Jaagarahu-Stufe 
(J1 P, J2P, J2M) [SARV 1968, 1971 ]; Bohrung Kalvarija: unt. J2 (SARV 1973). - Litauen: Mittel-Wen lock 
(PASKEVICIUS 1982). - Polen: W-Podlaskie: Bohrung Widowo IG1 (Teufe 570,9-582, 1 m) (NEHRING­
LEFELD 1987). - Podolien: Cercensker Schicht, Kitajgorodskij-Horizont, Wenlock (ABUSHIK 1971 ). -
Geschiebe: Ahl-85-11. 
Nach KANYGIN & al. in ABUSHIK, GUSEVA & al. (1990: Tab.3) repäsentiert die Art eine schmale Zone im 
mittleren Wenlock, die dem oberen Jaagarahu (J2) entspricht, nach MEIDA & SARV (in ARU & al. 1990: 
Tab.11) entspricht sie jedoch dem ganzen J2 . Nach den Angaben von SARV (1971) kommt die Art aber 
schon im oberen J 1 vor (s.o.). 

Familie Amphitoxotididae MARTINSSON, 1962 [ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al., 1990] 
Hammariella MARTINSSON, 1962 

Arten: Hammariella pulchrivelata MARTINSSON, 1962 (Typusart) 
Hammariella ooformis sp.n. 

Definition: Breiter Vorderlobus und breites Syllobium. Sulci schmal bis mittelmäßig breit. Breiter Velarfrill, 
endet posteroventral abrupt, dahinter Velum als abgerundete Kante. Crumina sehr groß, ohne Spuren eines 
Torus' oder des Randes des Velums. Kein Velum vor der Crumina. Schale der Loben und Oberfläche der 
Crumina retikuliert, abgesehen vom dorsalen L1. 
Vorkommen: Gotland: Hemse. - Estland: ob. K2. - Lettland: Pagegiai Fm. (Ludlow). - Geschiebe Ahl-85-300 

(K3a). 

Hammariella ooformis sp.n. 
Taf.7A, Fig.1 

Derivatio nominis: Nach der eiförmigen Gestalt der Crumina. 
Holotypus: Linke SJ Klappe, WMN 21-36 - Taf. 7 A, Fig.1. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-85-300; Alter: Kuresaare (K3a), Ludlow, Obersilur. 
Definition: Größe der <il um 1,24 mm. Sulci - besonders s2 - relativ breit, s1 verhältnismäßig flach und 
undeutlich. Crumina eiförmig, hinten zugespitzt, deutlich unterhalb vom Präadduktornodus. 
Beziehungen: Die neue Art unterscheidet sich von H. pulchrivelata durch die breiteren Sulci und den 
undeutlicheren s1 sowie die länglichere, weiter ventral gelegene Crumina. 
Vorkommen. Geschiebe Ahl-85-300. 

Gongylostonyx SIVETER, 1980 

Arten: G. exaggeratus SIVETER, 1980 (Typusart) 
G. sp.n. A (= lncertae subfamiliae, n.g., n.sp.: MARTINSSON 1962: 258) 
G. minodus sp.n. 

Definition: Klein - mittelgroß. Vorderlobus und Syllobium undifferenziert, abgesehen von ± kräftigem Cal­
carindorn; deutlicher Präadduktornodus (N2). Velum schmal, als Rippe oder schmaler Flansch, auch vor 
und hinter der Crumina. 
Beziehungen: Siveteria SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1987 ähnelt G., unterscheidet sich aber durch die 
stärkere Bestachelung/Bedornung (dorsal und Velum). r 
Vorkommen: Wenlock: Welsh Borderland, English Midlands; Ober-Ludlow (Hamra-Schichten) von Gotland. 
- Geschiebe Norddeutschlands. 
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Gongylostonyx minodus sp.n. 
Taf.11 A, Fig.1 

Derivatio nominis: mini, klein - nach dem niedrigen Präadduktornodus. 
Holotypus: Anterodorsal unvollständige rechte i:i? Klappe, WMN 21-64 - Taf.11 A, Fig.1. 
Locus typicus: Kiesgrube bei Gravenstein NNW' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgstein­
furt (MTB 3810 Burgsteinfurt); 52° 1 O' 29" N, 7° 26' 36,5" E. 
Stratum typicum: Geschiebe Gra-96-24. 
Definition: - o,95 mm. s1 flach und undeutlich. N2 rundlich, niedrig. Syllobium relativ breit. Calcarindorn 
klein. Retikuliert. 
Beziehungen: Von der Typusart unterscheidet sich die neue Art durch die geringere Größe, den niedrige­
ren, rundlichen N2 und flacheren, undeutlicheren s1, das breitere Hinterfeld, den kleineren Calcarindorn 
und die Retikulation (SIVETER 1980: Taf.13, Fig.4). Der Calcarindorn kann allerdings auch bei G. exagge­
ratus nur eine geringe Größe aufweisen (1.c.: Fig.16). 
Die der Typusart sehr ähnliche G. sp.n. A aus den Hamra-Schichten Gotlands ist kleiner (o,73 - o,81 mm) 
und besitzt auch einen kräftigeren N2, aber auch ein relativ breites Syllobium (MARTINSSON 1962: 
Abb.132). 
Vorkommen: Geschiebe Gra-96-24. 

Familie Treposellidae HENNINGSMOEN, 1954 [MARTINSSON, 1973] 

Retisacculus MARTINSSON, 1962 

Retisaccu/us? sp. 
Taf .4A, Fig.1 

Bemerkungen: In der Ausbildung des s2 gleicht die Art R. sulcatus (GAILITE & al. 1967: Taf.7, Fig.7; SARV 
1968: Taf.5, Fig.5-6). Einen ähnlichen Sulcus können aber auch Garniella und Bolbiprimitia besitzen (MAR­
TINSSON 1962: Abb.93H,96H). Ohne Kenntnis der Heteromorpha ist daher eine nähere Bestimmung z.Z. 
nicht möglich. 
Vorkommen: Ahl-87-99. 

Wilckensia fissurata SCHALLREUTER, 1995 
Taf .1 B, Fig.3 

1995 Wilckensia fissurata sp.n. - SCHALLREUTER: 23,39; Taf.4B, Fig.1-2 (Stereopaare) 
1995a WILCKENSIA FISSURATA SCHALLREUTER , 1995 C - KEMPF: 237 
1995b - dto. - KEMPF: 74 
1995c - dto. - KEMPF: 229 
1996 Wilckensia fissurata SCHALLREUTER, 1995 - SCHALLREUTER: 6 

Holotypus: Hinten unvollständige rechte i:i? Klappe, WMN A17-17- SCHALLREUTER 1995: Taf.4B, Fig.1. 
Locus typicus: Ahlintel. 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-1126. 
Definition: SCHALLREUTER 1995: 38. 
Bemerkungen: Von der Art wurden 1995 nur i:i? Klappen abgebildet. Die aus dem Geschiebe Ahl-85-11 
abgebildete Klappe (Taf.1 B, Fig.3) zeigt die tecnomorphe Form. 
Vorkommen: Geschiebe Ahl-1126, Ahl-85-11. 
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Überfamilie Beyrichiacea MATTHEW, 1886 [ULRICH & BASSLER, 1923] 
Familie Beyrichiidae MATTHEW, 1886 [MILLER, 1889] 

Beyrichia McCOY, 1846 
Beyrichia (Beyrichia) McCOY, 1846 



Beyrichia (Beyrichia) tagalaensis SARV, 1968 
Taf.3A 

1968 Beyrichia (Beyrichia) tagalaensissp. n. - SARV: 36,90; Tab.1(S.88); Taf.11, Fig.7-8 
1986a BEYRICHIA(BEYRICHIA) TAGALAENSIS SARV , 1968 A - KEMPF: 117 
1986b - dto. - KEMPF: 585 
1987 - dto. - KEMPF: 507 
1996 Beyrichia tagalaensis SARV, 1962 - SCHALLREUTER: 6 

Holotypus: Linke S? Klappe - ETAGIM Os 5715 - SARV: Taf.11, Fig.7. 
Locus typicus: Tagala, Estland. 
Stratum typicum: Jaagarahu-Horizont (J2). 
Definition: S? um 2,35 mm (Holotypus). Gestalt und Umriß (besonders der Tecnomorpha) relativ lang, halb­
elliptisch. Anteroventrale Depression deutlich, syllobiale Rinne nur sehr schwach. Syllobium dorsal mit zwei 
Cusps, von denen der hintere etwas kleiner ist. Deutliche laterovelare Rinne. Bedornung der '{VUlstartigen 
Velarrippe im Bereich der anteroventralen Depression besonders kräftig. 
Vorkommen: Estland: Talaga: J2. - Geschiebe: Ahl-85-11. 

Beyrichia (Beyrichia) hellviensis MARTINSSON, 1962 
Taf. 3B, Fig.2 

1962 Beyrichia (Beyrichia) hellviensis n.sp. - MARTINSSON: 50,51,52,268,281-283; Tab.2 (S.60); Abb. 
11E,151A-B 

1967 Beyrichia hellviensis - MARTINSSON: 364 
1968 Beyrichia (Beyrichia) hellviensis MARTINSSON - SARV: 35,90,91; Tab.1 (S.88), 3(S.96); Taf.10, 

Fig.8-9 
1971 Beyrichia hellviensis Martinsson - SARV: 351; Abb.1 (Log) 
1971 Beyrichia (Beyrichia) hellviensis Martinsson, 1962 - ABUSHIK: 25,70; Tab.1 (S.15); Taf.15, Fig.1-4 
1983 Beyrichia (B.) hellviensis Mart. - TSEGELNYUK & al.: 35,84; Tab.46 
1986a BEYRICHIA(BEYRICHIA) HELLVIENSIS MARTINSSON , 1962 A - KEMPF: 117 
1986b - dto. - KEMPF: 264 
1987 - dto. - KEMPF: 391 
1987 Beyrichia (Beyrichia) hellviensis Martinsson, 1962 - NEHRING-LEFELD: 150, 156, 170, 

172,175,177,179,181 bzw. 6,12,26,28,31,33,35,37; Tab.2(S.148 bzw.4); Taf.3, Fig.3; Taf.7, Fig.7 
1990 Beyrichia hellviensis - MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 
1990 Beyrichia hellviensis - ARU & al.: Abb.58(Log) 
1996 Beyrichia sp.n. aff. hellviensis - SCHALLREUTER: 6 

Holotypus: Linke S? Klappe - UM G 560 - MARTINSSON: Abb.151A. 
Locus typicus: Insel Gotland, Längars. 
Stratum typicum: Slite-Schichten. 
Definition: S? um 1,77 mm (Holotypus). Syllobium dorsal mit zwei dicht beieinanderstehenden Cusps, von 
denen der vordere kräftiger ausgebildet ist. Syllobium ventral der syllobialen Rinne mit einer Reihe kräfti­
gerer Dornen. 
Beziehungen: B. hellviensis kann zusammen vorkommen mit B. tagalaensis. B. hellviensis ist kleiner und 
besitzt eine deutlichere syllobiale Rinne. Dafür ist die anteroventrale Depression bei B. tagalaensis deutli­
cher, bei der die beiden dorsalen syllobialen Hörner (cusps) etwas weiter auseinanderstehen als bei B. he/1-
viensis. 
Vorkommen: Insel Gotland: Slite Beds. - Estland: Bohrung Ohesaare: Jaagarahu-Stufe (J2P, J2M) [SARV 
1968, 1971 ]. - Polen: W-Podlaskie: Bohrung Widowo IG1 (Teufe 563,5-580 m) (NEHRING-LEFELD 1987). 
- Geschiebe: Ahl-85-11. 

Beyrichia (Beyrichia) subornata MARTINSSON, 1956 
Taf .4A, Fig.2-4 

1888 Beyrichia Bolliana-umbonata REUTER - JONES: 401; Taf .2, Fig.10-11 [ = B. subornata n. MARTINS­
SON 1962: 27] 
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1956 8eyrichia (8eyrichia) subornata n.sp. - MARTINSSON: 1,2,5,8,22-23,41; Taf.2, Fig.10-12 
1962 8eyrichia (8eyrichia) subornata MARTINSSON 1956 - MARTINSSON: 27,292-293; Tab.2 (S.61 ); Abb. 

158A-B 
1966 8eyrichia (8eyrichia) subornata Martinsson 1956 - MARTINSSON: 327,334,338; Abb.5 
1967 8eyrichia subornata - MARTINSSON: 364,365,366 
1968 8eyrichia (8eyrichia) subornata MARTINSSON - SARV: 35,36,90,91; Tab.1 (S.88), 3(S. 96); Taf.11, 

Fig.4-6 
1971 8eyrichia subornata Martinsson - SARV: 352; Abb.1 (Log) 
1971 8eyrichia (8eyrichia) subornata Martinsson, 1956 - ABUSHIK: 25,71; Tab.1 (S.15); Taf.16, Fig.1-3 
1982 Beyrichia subornata - PASKEVICIUS: 33,34; Abb.1 (Log); Tab.S.20 
1983 Beyrichia (Beyrichia) subornata Mart. - TSEGELNYUK & al.: 42,91; Tab.46 
1986a BEYRICHIA(BEYRICHIA) SUBORNATA MARTINSSON , 1957 A - KEMPF: 117 
1986b - dto. - KEMPF: 572 
1987 - dto. - KEMPF: 326 
1987 8eyrichia (8eyrichia) subornata Martinsson, 1956 - NEHRING-LEFELD: 152, 157, 169, 170, 

172, 174, 175, 177, 179, 181 bzw. 8, 13,25,26,28,30,31,33,35,37; Tab.2(S.148 bzw.4); Taf.3, Fig.8; 
Taf.7, Fig.8 

1990 Beyrichia subornata - MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 
1990 8eyrichia subornata - ARU & al.: Abb.58(Log) 

Holotypus: S? Gehäuse, Museum des Paläontologischen Institutes Uppsala No. G 154 - MARTINSSON 
1956: Tat .2, Fig.10. 
Locus typicus: Ziegeleigrube von Mulde, Fröjel, Insel Gotland (Ostsee). 
Stratum typicum: Mulde, Wenlock, Untersilur. 
Dimensionen: Holotypus [nach der Abbildung und der angegebenen Vergrößerung (MARTINSSON 1956: 
Taf.2, Fig.10): 1,75 mm; nach MARTINSSON 1956: 22: 1,55 mm]. MARTINSSON 1966: Abb.5A,C (nach 
der Abbildung und der angegebenen Vergrößerung): 2, 12 bzw. 1,97 mm. 
Definition: S? meist zwischen 1,55 - 2, 12 mm. Gestalt und Umriß (besonders der Tecnomorpha) relativ hoch, 
genähert halbkreisförmig. Deutliche syllobiale Rinne. Laterovelare nur schwach, kann sogar fehlen. Velar­
rippe nicht/kaum bedornt. 
Bemerkungen: Von typischen Stücken der Art unterscheiden sich die hier abgebildeten vor allem durch die 
nur schwache bis fast fehlende laterovelare Rinne und die bei den Tecnomorpha ventral nur schwache 
Tuberkulation. 
Beziehungen: 8. (8.) tagalaensis, mit der die Art zusammen im Geschiebe Ahl-85-11 vorkommt, wird größer 
und weist eine deutliche, stark bedornte Velarrippe auf, eine breite laterovelare Rinne mit einer deutlichen 
anteroventralen Depression und keine Granulation. Die ebenfalls begleitende 8. (8.) hellviensis, die wie 8. 
(8.) subornata eine deutliche syllobiale Rinne aufweist, besitzt im Gegensatz zu dieser, wie 8. (8.) tagala­
ensis, eine deutliche laterovelare Rinne. 
Vorkommen: Insel Gotland: Mulde (sehr selten), Halla-Schichten (MARTINSSON 1956, 1962, 1966). - Est­
land: nach MEIDLA & SARV (in ARU & al. 1990: Tab. 11) Zonenfossil für die Rootsiküla-Stufe (K1), SARV 
(1968: 35, Tab.1) erwähnt die Art dagegen nur aus der oberen Jaani-Stufe (J2). - Litauen: Ober-Wenlock 
(PASKEVICIUS 1982). - Polen: W-Podlaskie: Bohrung Widowo IG1 (Teufe 551-562,5 m) (NEHRING­
LEFELD 1987). - Podolien: Muksinsk. Hor. (ABUSHIK 1971). -GeschiebeAhl-85-11, Ahl-87-99. 

Plicibeyrichia MARTINSSON, 1962 

Arten: Plicibeyrichia ornatissima MARTINSSON, 1962 (Typusart) 
Plicibeyrichia numerosa SARV, 1968 
Plicibeyrichia calcarispinosa SARV, 1968 

Definition: Mittelgroß - groß. Ventrale Lobules des Syllobiums rippenartig. Crumina in der Längserstreckung 
mit knotigen, aus Tuberkeln hervorgegangenen Rippen. 
Vorkommen: Obersilur, Baltoskandiens. Insel Gotland: Eke, Hamra und Sundre. Estland: K3. 
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Plicibeyrichia numerosa SARV, 1968 
Taf.12A, Fig.1 

Plicibeyrichia numerosa sp. n. - SARV: 52-53,54,94; Tab.2(S.93); Taf.19, Fig.1-6 
Plicibeyrichia numerosa Sarv - SARV: 352; Abb.2 (Log) 
Plicibeyrichia numerosa - SARV: 169; Abb.6 (Log) 
Plicibeyrichia numerosa - NESTOR: 81 
Plicibeyrichia numerosa - SARV: 74,78; Abb.S.72 (Logs); Tab.S.76 
PLICIBEYRICHIA NUMEROSA SARV , 1968 A - KEMPF: 599 
- dto. - KEMPF: 402 
- dto. - KEMPF: 508 
Plicibeyrichia numerosa Sarv, 1968 - MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 
Plicibeyrichia numerosa - ARU & al.:112; Taf.9, Fig.5-6 
Plicibeyrichia numerosa SARV, 1968 - SCHALLREUTER: 7 

1968 
1971 
1973 
1974 
1982 
1986a 
1986b 
1987 
1990 
1990 
1996 
1997 Plicibeyrichia numerosa Sarv - SARV & MEIDLA in RAUKAS & TEEDUMÄE: Taf.40 (S.230), Fig.9 

Holotypus: 2 Gehäuse, ETAGIM Os 5301 - SARV: Taf.19, Fig.1-2. 
Locus typicus: Kingisepp, Insel Ösel (Saaremaa), Estland. 
Stratum typicum: Kuressaare-Stufe = Plicibeyrichia numerosa-Zone (K3a). 
Definition: Mindestens - 2, 15 mm. Loben (L1 und Syllobium) dorsal relativ schwach aufgeteilt. Crumina rela­
tiv kurz. 
Beziehungen: P numerosa ist sehr ähnlich P ornatissima, unterscheidet sich von dieser aber nach SARV 
(1968: 53) durch die nahezu glatte Oberfläche (u.d.REM. ist sie sehr fein granuliert: Taf.12A, Fig.1 ), die 
schwach gegliederten, unterhalb des Sulcus' miteinander verbundenen Loben und die deutlichere (nur bei 
den Tecnomorpha beobachtbare) anteroventrale Depression. Vor allem scheint die Crumina bei P ornatis­
sima relativ länger zu sein (MARTINSSON 1962: Abb.190A-B). 
Vorkommen: Estland: Kingisepp, Kuressaare, Bohrungen Ohesaare [Halbinsel Sworbe (Sorve)] und Virba­
lis. - Kuressaare-Stufe = Plicibeyrichia numerosa-Zone (MEIDLA & SARV in ARU & al. 1990: Tab.11 ). -
Geschiebe: Ahl-85-300. 

Terassobeyrichia g.n. 

Derivatio nominis: Nach der terassenartigen Anordnung der Rippen auf der Crumina. 
Typusart: Terassobeyrichia info sp.n. 
Definition: Mittelgroß. s2 in der Klappenmitte (long.). Präadduktornodus relativ klein, länglich (tr.). L 1 dorsal 
als kräftiger Stachel. Syllobium anterodorsal ebenfalls als etwas kleinerer Stachel. Crumina sehr hoch, 
überragt in Lateralansicht nicht den freien Rand, vorn und ventral durch Velarrippe und eine zweite kürze­
re, eine kleine Plattform auf dem Gipfel der Crumina begrenzende Rippe, die beide dem freien Rand par­
allel laufen. Lateralfläche tuberkuliert, besonders Syllobium und Gipfelplattform der Crumina. 
Beziehungen: Durch die berippte Crumina ähnelt die neue Gattung Plicibeyrichia, bei der die Rippen jedoch 
quer in Längsrichtung über die Crumina laufen (Taf.12A, Fig.1; MARTINSSON 1962: Abb.190A-B). 

Terassobeyrichia info sp.n. 
Taf.12A, Fig.3 

Derivatio nominis: In Anlehnung an die Aussichtsplattform der Info-Box am Potsdamer Platz in Berlin. 
Holotypus: Linke 2 Klappe (WMN 21-73) -Taf.12A, Fig.3. 
Locus typicus: Kiesgrube von Gravenstein NNW' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burg­
steinfurt (MTB 3810 Burgsteinfurt); 52° 1 O' 29" N, 7° 26' 36,5" E. 
Stratum typicum: Geschiebe Gra-96-11. 
Definition: Wie die der Gattung, die noch monotypisch ist. 
Vorkommen: Bisher nur aus dem Geschiebe Gra-96-11. 

Hexophthalmoididae MARTINSSON, 1962 [ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al., 1990] 
Hexophthalmoides MARTINSSON, 1962 
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Arten: Hexophthalmoides craterilobatus MARTINSSON, 1962 (Typusart) 

? Hexophthalmoides mirus ABUSHIK in NEKHOROSHEVA & al., 1981 

? Hexophthalmoides yunnanensis JIANG in LI, JIANG, WEI & XIE, 1983 

Definition: Mittelgroß.Quadrilobat. Loben rippenartig, L 1 - L3 an den Enden in längliche, Noden auslaufend, 
deren Gipfel von Rippenschleifen eingerahmt werden. In der vorderen Klappenhälfte unterhalb der Mitte in 
gewisser Entfernung vom Klappenrand kleine Crumina, die den Bereich zwischen L 1 und L2 einnimmt, und 
die in ihrer Mitte eine vertikale Rippe trägt. Oberfläche glatt. 
Vorkommen: Insel Gotland: Ludlow (Hemse). - Geschiebe. 

Hexophthalmoides craterilobatus MARTINSSON, 1962 
Taf. 11A,Fig. 3 

1962 Hexophtalmoides craterilobatus n.g.n.sp. - MARTINSSON: 55,56(cf.),78,353-354; Tab.2.3; Abb.202-
203 

1983 Hexophthalmoides craterilobatus Martinsson - JIANG in LI, JIANG, WEI & XIE: 31 
1986a HEXOPHTHALMOIDES CRATERILOBATUS MARTINSSON , 1962 A - KEMPF: 400 
1986b - dto. - KEMPF: 154 
1987 - dto. - KEMPF: 392 
1990 Hexophtalmoides craterilobatus Martins so n, 1962 - ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al.: 

96,243; Taf.29, Fig.1-2 (= MARTINSSON 1962: Abb.203B,A) 

Holotypus: Linke S? Klappe, UM G 678 - MARTINSSON 1962: Abb.203A; ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA 
& al.: Taf.29, Fig.2 (= MARTINSSON 1962: Abb.203A). 
Locus typicus: Harnmars, Gotland. 
Stratum typicum: Hemse-Schichten. 
Vorkommen: Insel Gotland: Hemse-Schichten. - Geschiebe: Gra-98-48. 

Webeyrichia SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 

Typusart (einzige Art): Webeyrichia w-scripta SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
Definition: Mittelgroß. Gestalt länglich. Umriß tricorninid. L1 und L3 überragen als lange, nach hinten 
gekrümmte Stacheln den langen, geraden Schloßrand. L2 endet dorsal unterhalb des Dorsalrandes als 
plattförmiger Nodus. L2 und Syllobium ventral u-förmig miteinander verbunden mit ± deutlicher Unterbre­
chung ventral vom s2. L1 ventral schwächer, von den übrigen Loben isoliert durch die kräftige, nur bei den 
Tecnomorpha vorhandene anterventrale Depression. Vorn und ventral schwache, dem freien Rand paralle­
le, wulstartige supravelare Rippe, die hinten, wo sie mit dem freien Rand divergiert, etwas kräftiger ausge­
bildet ist. Dicht an der hinteren Dorsalecke kurzer Acroidaldorn. Velum als schwache wulstartige Rippe dicht 
am freien Rand. Crumina kräftig , relativ flach, aber sehr breit, nimmt fast das ganze Vorderfeld ein: reicht 
ventral und vorn bis an die supravelare Rippe, posterodorsal bis an den Präadduktornodus und dorsal bis 
an den Stachel. Ränder der Loben vorn und hinten ± kantig. Oberfläche (bes. Rippen und ventrale Loben) 
können schwach tuberkuliert sein. 
Bemerkungen: Webeyrichia ähnelt sehr Dolgitia ABUSHIK, 1980 aus dem Unterdevon der Insel Dolgij. Die 
Loben sind bei dieser jedoch enger zusammengerückt, so daß die Sulci entsprechend schmaler sind. Der 
L2 ist außerdem bei dieser länger und reicht bis zum Schloßrand (ABUSHIK 1980: Taf.5, Fig.1-5). Mögli­
cherweise repräsentiert Webeyrichia nur eine Untergattung von Dolgitia. 

Webeyrichia w-scripta SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 
Taf.7B 

1988 Webeyrichia w-scripta g. et sp. n. - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 44-46; Abb.2, Fig.3-4 (Stereo­
paare) 

1995 Webeyrichia w-scripta SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 - SCHALLREUTER: 18,20, 54-55; 
Taf.7A, Fig.1-5 (Stereopaare); Taf.10B, Fig.3-4 (Stereopaare; = SCHALLREUTER & SCHÄ­
FER, 1988: Abb.2, Fig.3-4) 

18 



1995a WEBEYRICHIA W-SCRIPTA SCHALLREUTER&SCHAEFER , 1988 A - KEMPF: 236 
1995b - dto. - KEMPF: 184 
1995c - dto. - KEMPF: 141 
1996 Webeyrichia w-scripta SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 - SCHALLREUTER: 7 
1996 Webeyrichia wschripta ScHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 - KEYSER & SCHÖNING: 95 

Typen-Katalog (KEYSER & SCHÖNING 1996): Nr. 3643. 
Weitere Angaben zur Art: SCHALLREUTER 1995: 54-55. 
Vorkommen: Ludlow: Baltoskandien. Bisher nur aus Geschieben bekannt [Geschiebe Ahl-85-1, Ahl-1166, 
Ahl-85-300 (K3a)]. 

Bructeria g.n. 

Derivatio nominis: Nach dem germanischen Stamm der Brukterer (lat. Bructeri), die im 1. Jhd. v. Chr. an der 
Ems siedelten und 8 v.Chr. zur Lippe vorstießen. 
Typusart: Webeyrichia tornquisti SCHALLREUTER, 1995. 
Definition: Klein. L1 und L3 als nach hinten gekrümmte, den Schloßrand überragende Stachel, L2 winzig. 
Loben ventral miteinander verbunden, keine anteroventrale Depression. 
Beziehungen: Bructeria unterscheidet sich von Dolgitia und Webeyrichia grundlegend durch die ventral mit­
einander verbunden Loben L1 und L3 und die entsprechend fehlende anteroventrale Depression sowie den 
nur winzigen L2. 
Vorkommen: Wen lock: Baltoskandien. Bisher nur aus Geschieben [Ahl-85-55 (J 1 ), Gra-98-51] bekannt. 

Bructeria tornquisti (SCHALLREUTER, 1995) 
Taf.12B, Fig.1 

1995 Webeyrichia tornquisti sp.n. - SCHALLREUTER: 21,55; Taf.9B, Fig.2 (Stereopaar); Taf.1 OB, Fig.2 
(Stereopaar) 

1995a WEBEYRICHIA TORNQUISTI SCHALLREUTER , 1995 C - KEMPF: 236 
1995b - dto. - KEMPF: 174 
1995c - dto. - KEMPF: 229 

Angaben zur Art: SCHALLREUTER 1995: 55. 
Bemerkungen: Wie das Stück aus dem Geschiebe Gra-98-51 (Taf.12B, Fig.1) zeigt, läuft auch der L3 in 
einen langen, nach hinten gekrümmten Stachel aus, der zusätzlich mit feinen Dörnchen bedeckt zu sein 
scheint. 
Vorkommen: Geschiebe Ahl-85-55, Gra-98-51. 

Überfamilie Ochescaphacea ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al., 1990 [nov.] 
(= Ochescaphocopina ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al., 1990) 
Familie Ochesaarinidae ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al., 1990 

Ochesaarina NECKAJA in ABUSHIK, IVANOVA & al., 1960 

Arten: 0. variolaris NECKAJA in ABUSHIK, IVANOVA & al., 1960 (Typusart) 
0. auriculata NECKAJA in ABUSHIK, IVANOVA & al., 1960 

? 0. ura/ica NECKAJA in ABUSHIK, IVANOVA & al., 1960 
0. rotundata ABUSHIK, 1971 
0. impercepta PRANSKEVICHIUS, 1972 
0. singularis PRANSKEVICHIUS, 1972 
0. /unaris SARV, 1980 

Definition (z.T. nach ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990: 103): Mittelgroß. Schwach ungleichklap­
pig, UR. Amplet, sehr schwach präplet oder schwach postplet. Nonsulcat bis sehr schwach unisulcat. Sul­
cus andeutungsweise als senkrecht zum Dorsalrand verlaufende, schwache sulcale Depression, die ven­
tral an einem undeutlichen Muskelfleck enden kann, der relativ weit ventral liegt. Velum (?) fehlt oder als 
wulstartige Rippe an beiden Enden. Cavitaldimorphismus. 
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Bemerkungen: NECKAJA (in ABUSHIK, IVANOVA & al. 1960: 309) beschreibt bei der Typusart einen 
Dimorphismus, der sich in einer Aufblähung im posterodorsalen Teil der S? Klappen äußern soll. Nach den 
Abbildungen (o.c.: Taf.60, Fig.1-2) zu urteilen, könnten jedoch zwei verschiedene Arten vorliegen. ABUSHIK 
(in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990: 103) erwähnt dagegen eine Abart von Domiciliardimorphismus, die 
ABUSHIK, IVANOVA & SIDARAVICIENE (in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990: 34) als „cavital dimorphism" 
bezeichnen. 
Vorkommen: Wenlock - Devon, Baltoskandien, Podolien, ? Ural. 

Ochesaarina lunaris SARV, 1980 
Taf.4B, Fig.2-3 

1880 Ochesaarina lunaris sp. n. - SARV: 91,93,95; Abb.S.90(Log); Taf.2, Fig.8-12 
1986a OCHESAARINA LUNARIS SARV , 1980 A - KEMPF: 537 
1986b - dto. - KEMPF: 585 
1987 - dto. - KEMPF: 507 
1995 Ochesaarina sp. - SCHALLREUTER: 23; Tat .3B, Fig.4 

Holotypus: Gehäuse ETAGIM Os 6002 - Sarv 1980: Taf.2, Fig.8-10. 
Locus typicus: Bohrung Kingisepp, 
Stratum typicum: Teufe 73,00-73, 15 mm = Rootsiküla (Kaarma) K1. 
Definition: - 1,28 mm. Schloßrand relativ kurz. Umriß abgerundet-dreieckig. 
Beziehungen: 0. singularis besitzt einen relativ längeren Schloßrand und einen abgestutzt-elliptischen 
Umriß. 
Vorkommen: Estland: K1 (SARV 1980). - Geschiebe Ahl-1126 (SCHALLREUTER 1995), Ahl-87-99. 

lnfraordnung Primitiopsiomorpha SCHALLREUTER, 1986 
[= Primitiopsiocopina ABUSHIK, 1987] 

Die Taxonomie dieser Gruppe ist noch stark im Fluß. In Anbetracht der starken Variabilität vieler Merk­
male, deren taxonomische Bewertung noch sehr unterschiedlich ist, und der bestehenden Übergänge zwi­
schen vielen Gattungen und Arten ist die von ABUSHIK (1987; in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990) vorge­
nommene extreme Aufsplitterung der Systematik der Familienkategorie zum gegenwärtigen Zeitpunkt abzu­
lehnen, da durch diese mögliche Verwandtschaftsbeziehungen vertuscht werden (s. z.B. unter Bemerkun­
gen zu Orcofabella). Eine künftige Revision sollte vor allem auch mögliche phylogenetische zusammen­
hänge berücksichtigen, was schon ADAMCZAK (1968: 32) verlangt. 

Familie Signetopsidae ABUSHIK, 1987 

Signetopsis HENNINGSMOEN, 1954 

Angaben zur Gattung siehe SCHALLREUTER 1996: 12-13. 

Signetopsis semicircularis (KRAUSE, 1891) 
Tat .8B, Fig.1 

1891 a Bollia semicircularis n. sp. - KRAUSE: 11 
1891 b Bollia semicircularis n. sp. - KRAUSE: 496, 497; Tab.S.516/517; Taf.31, Fig.8-9 
1934 Bollia semicircularis Krause - BASSLER & KELLETT: 219 
1954 Signetopsis semicircu/aris (KRAUSE 1891) - HENNINGSMOEN: 62,63-64,65; Tab.S.67; Taf.7, Fig.10-

15,; Taf.8, Fig.26 [non Taf.7, Fig.16 = Umbinaria decorata NECKAJA in ABUSHIK & al.,1960 
(HANSCH 1991 :86)] 

1968 Signetopsis semicircularis (Krause), S. ? s. bzw. S. semicularis - SARV: 90,92; Tab.1 (S.88), 2(S.92) 
1971 Signetopsis semicircularis - SARV: Abb.1-2 
1971 Signetopsis semicircularis (Krause,1891) - ABUSHIK: 26,58,230; Tab.1(S.16); Taf.7, Fig.6-7 (= 

ssp.n.) 
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1980 Signetopsis semicirculatus (Krause) - PATRUNOV & al.: 22; Abb.2(Log) 
1980 Signetopsis semicircularis (Krause) - ABUSHIK: 133; Taf.2, Fig.14 
1980 Signetopsis semicircularis (Krause) - SARV: 89,91,93; Abb.S.90(Log) 
1983 Signetopsis [bzw. Sygnetopsis] semicircularis (Krause) - TSEGELNYUK & al.: 43,64,92; Tab.48 
1986a BOLUA SEMICIRCULARIS KRAUSE ,1891 A; SIGNETOPSIS SEMICIRCULARIS (KRAU-

SE,1891A)HENNINGSMOEN ,1955 A - KEMPF: 127,695 
1986b - dto. - KEMPF: 533 
1987 - dto. - KEMPF: 99,297 
1990 Signetopsis semicircularis (Krause, 1891) - ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al.: Abb.11 u 
1991 Signetopsis semicircularis (KRAUSE, 1891) - HANSCH: 84,86-87; Tab.1 (S.16); Tat .2, Fig.5 
1996 Signetopsis semicircularis (KRAUSE, 1891) - SCHALLREUTER: 12, 13 

Lectotypus (ausgewählt durch HENNINGSMOEN 1954: 63): Gehäuse mit Klappen in Schmetterlingsstel­
lung (Juxtaposition) - KRAUSE 1891 b: Taf.31, Fig.8; HANSCH 1991: Taf.2, Fig.5. 
Locus typicus: Müggelheim, Berlin; Geschiebe. 
Stratum typicum: Encrinuruskalk (KRAUSEs Geschiebe Nr. 457). 
Definition: Mindestens - o,75 mm. Etwas dem Vorderende genähert hauptsächlich in der dorsalen Klap­
penhälfte eine U-förmige Rippe, innen mit einer kurzen, vom vorderen Ast ausgehenden komma-förmigen 
Rippe. 
Beziehungen: Bei den von ABUSHIK (1971: Taf.7, Fig.6-7) abgebildeten Stücken aus Podolien reicht die 
Zygalcrista weiter ventral, so daß deren Abstand zum Velum geringer ist als bei den typischen Exemplaren. 
Möglicherweise repräsentieren die podolischen Stücke eine eigene Unterart. 
Vorkommen: Oslo-Region: Ludlow (9c-g) [HENNINGSMOEN 1954]. - Estland: Wenlock, ? Ludlow [ob. J2, 
K1, K2(ct.)] (SARV 1968). - Podolien: unt. Malinovezkij (Konovskie) [- unt. K2 (ABUSHIK 1971: Tab.2)] 
(ABUSHIK 1971 ). - Insel Dolgij: unt. Ludlow (Doleov) [PATRUNOV & al. 1980]. 
Geschiebe: Ahl-85-300, Ahl-87-105. 

Familie Venzavellidae GAI UTE in GAI UTE & al., 1967 

Venzavella GAI UTE in GAI UTE & al., 1967 

Venzavella doroca sp.n. 
Taf.12B, Fig.2-3 

Derivatio nominis: Willkürlich gebildet aus dorsocostatg, nach der dorsal der SM-Grube gelegenen Rippe. 
Holotypus: Unvollständiges S? Gehäuse, WMN 21-75 - Taf.12B, Fig.2. 
Locus typicus: Kiesgrube bei Gravenstein NNW' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgstein­
furt (MTB 381 O Burgsteinfurt); 52° 1 O' 29" N, 7° 26' 36,5" E. 
Stratum typicum: Geschiebe Gra-98-49. 
Material: Holotypus und eine S? Klappe in Gestein. 
Definition: - o,96 mm. Lateralfläche mit einer deutlichen Längsrippe dorsal der Grube und einem schwachen 
Rippengeflecht ventral der Grube, aus dem eine weniger deutliche Längsrippe hervortreten kann. Ventral 
zwischen Velum und Zirkularrippe eine Rippe, die posteroventral flanschartig erweitert sein kann und auf 
dem Dolan verschwindet. Velarrippe (zumindest an der rechten Klappe) anteroventral flanschartig erweitert. 
Beziehungen: Bei V. dicostata fehlt die dorsale Rippe. Dafür sind unterhalb der Grube zwei Rippen ent­
wickelt. 
Vorkommen. Gra-98-49. 

Orcofabella GAIUTE, 1967 

= Orcus GAIUTE,1966 non MULSANT,1850 
Arten: Orcus testatus GAI UTE, 1966 (GAI UTE, 1967) (Typusart) 

Orcus argutus GAIUTE, 1966(GAIUTE,1967) 
Clavofabella araneosa GAI UTE, 1966 (GAI UTE in GAI UTE & al., 1967) 
Orcofabella obscura SARV, 1968 (? 1969) 
Umbinariella semiplicata SCHALLREUTER, 1986 
Orcofabella levireticulata SCHALLREUTER, 1986 
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Definition: Deutliche SM-Grube und dorsal von dieser, durch eine Rippe getrennt, eine zweite Grube. Eine 
dritte längliche Grube in der anterodorsalen Region. Lateralfläche retikuliert. 
Bemerkungen: Umbinariel/a semiplicata SCHALLREUTER, 1986 wird hier der Gattung Orcofabella zuge­
wiesen. Sie ist der Typusart von Orcofabella, Orcus testatus GAILITE, 1966, sehr ähnlich, jedoch wesent­
lich kleiner (o,67 - o,74 mm; 0. testata: Holotypus: 1,40 mm). Außerdem ist das Dolon schmaler und das 
Antrum entsprechend flacher. 
Orcofabella und Umbinariel/a sind sich so ähnlich, daß eine Trennung auf Familienniveau (Orcofabellidae 
und Venzavellinae; ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990: 80,81) nicht gerechtfertigt ist (vgl. auch SARV 1968: 
75); es müßte sogar noch geprüft werden, ob beide Gattungen nicht miteinander synonym sind (vgl. GAl­
LITE in GAILITE & al. 1967. Taf.3, Fig.5a und SARV 1968: Taf.25, Fig.1 ). 

Orcofabella sp.n. 
Tat.SB, Fig.4 

Beziehungen: Das abgebildete Stück ähnelt 0. obscura SARV, 1968, weist jedoch eine weniger ausge­
prägte, schmalere und flachere anterodorsale Grube und eine feinere Retikulation auf. 
Vorkommen: Geschiebe Ahl-85-300. 

Limbinariella SARV, 1968 

Arten: Umbinariella macroreticulata SARV, 1968 (Typusart) 
Umbinariella malornata SARV, 1968 

Definition: SM-Grube und dorsale Grube stehen meist miteinander in Verbindung. Retikulation mäßig bis 
sehr grob, kann reduziert sein. Dolon meist deutlich von Zirkularrippe abgesetzt. 
Beziehungen: Sehr ähnlich ist Orcofabel/a und die Abgrenzung schwierig, wie bei vielen primitiopsiomor­
phen Gattungen. Wichtigste Unterschiede sind die bei Orcofabel/a voneinander getrennten Gruben und die 
i.allg. weniger grobe Retikulation. 

Limbinariella macroreticulata SARV, 1968 
Tat .8B, Fig.3 

1968 Umbinariella macroreticulata gen. et sp. n. - SARV: 71-72,73,94; Tab.2(S.93), Taf.25, Fig.1-4 
1971 Umbinariel/a macroreticulata Sarv - SARV: 352; Abb.2(Log) 

1974 Limbinariella macroreticalata NESTOR: 80 
1977 Umbinariella macroreticulata - SARV: 161, 169, 171; Abb.1,5-6(Logs) 
1986 Umbinariel/a macroreticulata SARV, 1968 (? 1969) - SCHALLREUTER: 203 
1986a LIMBINARIELLA MACRORETICULATA SARV , 1968 A - KEMPF: 466 
1986b - dto. - KEMPF: 349 
1987 - dto. - KEMPF: 507 
1990 Limbinariella macroreticulata - MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 
1991 Umbinariel/a macroreticulata Sarv, 1968 - ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al.: 81,239; Taf.8, 

Fig.8-9 (= SARV 1968: Taf.25, Fig.3-4) 

Holotypus: Linke Klappe, ETAGIM Os 5541 - SARV 1968: Taf.25, Fig.1. 
Locus typicus: Unimjae, Estland. 
Stratum typicum: Paadla (K2). 
Definition: Mindestens - o,73 mm. SM-Grube und dorsale von dieser gelegene Grube relativ groß. Retiku­
lation sehr grob. 
Vorkommen: Estland: ob. K2 - K3a (SARV 1968, 1971 , 1977). - Geschiebe Ahl-85-300. 
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Cerawemuna gen.n. 

Derivatio nominis: zusammengesetzt aus Cera + Wemuna. 

Arten: Kirkbyella? simplex KUMMEROW,1943 (Typusart) 
Semilimbinaria spinosa NECKAJA, 1973 

Definition: R/L. Deutliche SM-Grube. Deutliche Plica. Dorsal der Grube eine meist deutliche isolierte Rippe 
etwa parallel zum Dorsalrand, ventral der Grube eine weitere Rippe oder hinten stachelartig endender 
Lobus. 
Beziehungen: Die Gattung ist charakterisiert durch die beiden dorsal und ventral der Grube gelegenen Rip­
pen/Loben. 
Vorkommen: Wenlock/Ludlow. 

Cerawemuna simplex (KUMMEROW, 1943) 
Taf .11 A, Fig.2; Taf .11 B, Fig.3-4 

1892 Primitia aff. obliquipunctata JONES. - KRAUSE: 387; Tab.S.399; Taf.22, Fig.4 
1943 Kirkbyel/a? simplex n. sp. - KUMMEROW: 50-51,86; Taf.1 (S.87), Fig.6 
1973 Semilimbinaria spinosa Neck a ja sp.n. - NECKAJA: 32-33,92; Taf.5, Fig.5-6, 11-12 
1986a KIRKBYELLA? SIMPLEX KUMMEROW , 1943 A; SEMILIMBINARIA SPINOSA NECKAJA , 1973 

A - KEMPF: 433,689 
1986b - dto. - KEMPF: 545,557 
1987 - dto. - KEMPF: 234,589 
1991 Semilimbinaria ? simplex (KUMMEROW, 1943) comb.n. (= ? Semilimbinaria spinosa NECKA-

JA, 1973) - HANSCH: 84,86; Tab.1; Taf.2, Fig.6 
1992 Kirkbyella? simplex KUMMEROW, 1943 (Semilimbinaria simplex) - HANSCH: 280,281; Abb. 2(Log) 
1995a SEMILIMBINARIA? SIMPLEX (KUMMEROW, 1943A)HANSCH , 1991 A - KEMPF: 210 
1995b - dto. - KEMPF: 159 
1995c - dto. - KEMPF: 181 
1995 Semilimbinaria ? simplex KUMMEROW (1943) = Semilimbinaria spinosa NECKAJA, 1973 -

HANSCH: Tab.1(S.141) 

Holotypus: Linke Klappe, MB 0.122 - KRAUSE 1892: Taf.22, Fig.4; KUMMEROW 1943: Taf.1, Fig.6; 
HANSCH 1991: Taf.2, Fig.6. 
Locus typicus: Müggelheim bei Köpenick, Berlin; Geschiebe. 
Stratum typicum: Graptolithengestein. 
Dimensionen: Holotypus nach KRAUSE (1892: 387): Länge (L) 0,75 mm, Höhe (H) 0,45 mm. L nach KUM­
MEROW (1943: 50): 0,74 mm. L des Dorsalrandes nach HANSCH (1991: 86) 0,62 mm, H 0,44 mm. Holo­
typus von C. spinosa nach NECKAJA (1973: 33): L 0,70 mm, H 0,47 mm. Die hier abgebildeten Stücke sind 
größer: L 0,81 - 0,82 mm. 
Bemerkungen: Schon HANSCH (1991: 86) hält die Synonymie von C. simplex und C. spinosa für wahr­
scheinlich. Beim Holotypus von C. simplex ist die dorsale Rippe nur sehr schwach ausgebildet (s. HANSCH 
1991: Taf.2, Fig.6) - ähnlich wie bei dem kleineren, von NECKAJA (1973: Taf.5, Fig.5) abgebildeten Gehäu­
se. Die Stärke der Ausbildung dieser Rippe unterliegt anscheinend stärkerer Variation, sie scheint aber auch 
vom ontogenetischen Stadium abhängig zu sein. 
Eine dorsale Rippe weist auch Venzavel/a doroca auf, ventral ist jedoch eine weniger kräftige Rippe oder 
ein Rippengeflecht ausgebildet; außerdem weist die Art eine Zirkularrippe auf (Taf .12, Fig.2-3). 
Vorkommen: Lettland (Bohrung Piltene R1, Teufe 736 m): Ludlow (Graptolithenschichten). - Geschiebe: 
Graptolithengestein; Geschiebe Gra-96-3. 

Primitiopsidae SWARTZ, 1936 
Primitiopsinae SWARTZ,1936 [SCHMIDT,1941] 

Macuwemuna SCHALLREUTER, 1996 

Angaben zur Gattung: siehe Teil III (SCHALLREUTER 1996): 10. 
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Macuwemuna micreta sp.n. 
Tat .8B, Fig.2; Taf .9A, Fig.1 

Derivatio nominis: Willkürlich gebildet aus micro-reticulam. 
Holotypus: Vorn unvollständige rechte 2 Klappe, WMN 21-48 - Taf.8B, Fig.2. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-85-300; Alter: Kuresaare (K3a), Ludlow, Obersilur. 
Definition: - o,89 mm. Muskelfleck in der Mitte leicht eingesenkt. Dolen ziemlich breit. Retikulation fein. 
Beziehungen: Von der Typusart unterscheidet sich die neue Art vor allem durch den eingesenkten Muskel­
fleck und die feinere Retikulation. 

Eok/oedenia ABUSHIK, 1980 

Arten: Kloedenia cribrosa KUMMEROW, 1924 
? Kloedenia? bacata ABUSHIK, 1970 

Eokloedenia subbacata ABUSHIK, 1980 (Typusart) 
Eok/oedenia punctata ABUSHIK in NEKHOROSHEVA & al., 1981 

Definition: Mittelgroß - groß. Präplet. L3 centrodorsal als breiter flacher, von der bogenförmigen, nicht unter­
brochenen Plica begrenzter Nodus oder deutlicher Bulb. Crumina nur flach und undeutlich. 
Bemerkungen: Die systematische Stellung von Eokloedenia ist noch unsicher. Von ABUSHIK (1980: 126) 
wurde sie wegen der Ähnlichkeit mit Kloedenia den Kloedeniidae zugewiesen. Sie erwähnt das Vorkommen 
einer Crumina, die Beschreibung der Crumina bei der Typusart von ABUSHIK (1980: 127) in Verbindung 
mit den dazugehörigen Abbildungen [o.c.: Taf.5, Fig. 6 (o) und 6 (2)] ist jedoch nicht überzeugend. Bei E. 
bacata scheint der Cruminaldimorphismus deutlicher zu sein (o.c.: Taf.8, Fig.1-2), allerdings unterscheidet 
sich diese Art durch den deutlichen centrodorsalen Bulb von den übrigen Arten der Gattung und ähnelt darin 
stärker Kloedenia. 
Auch bei Eokloedenia cribrosa ist eine deutliche Crumina in Form einer entsprechenden Aufwölbung nicht 
zu erkennen. Dagegen ist bei der größeren Klappe centroventral direkt neben dem auch dort vorhandenen 
freien Rand eine kurze, flache, hangar-ähnliche Öffnung vorhanden (Taf .8A, Fig.3). Ob diese Öffnung Ver­
bindung mit dem Domicilium hat oder nicht, kann noch nicht gesagt werden. An der kleineren Klappe fehlt 
eine solche Öffnung. Die darin ausgedrückte Asymmetrie (Taf.8A, Fig.3; Taf. 14A, Fig. 2) spricht mehr für 
die Zugehörigkeit von E. cribrosa zu den Primitiopsiomorpha als den Hollinomorpha. Dazu kommt die große 
morphologische Ähnlichkeit mit Amygdalella. Die centroventrale hangar-ähnliche Skulptur der rechten Klap­
pe ~ könnte homolog mit der centroventralen Skulptur der o von Allertemmysa prenaiensis (Taf.118, Fig.1; 
NECKAJA 1973: Taf.7, Fig.1-3) zu sein. In diesem Falle wäre jedoch bei den 2 hinten eine Bruttasche zu 
erwarten. 
Vorkommen: Obersilur: Dolgij: Zelencov (Ober-Ludlow); Nowaja Semlja, Bucht Kal'vica: ob. Kal'vicer 
Schicht; ? Vajgac: Greben (Unt. Pridoli). - Geschiebe Norddeutschlands. 

Eok/oedenia cribrosa (KUMMEROW, 1924) 
Taf.8A, Fig.1-3; Taf. 14A, Fig 2 

1924 Kloedenia cribrosa n. sp. - KUMMEROW: 429; Taf.21, Fig.2 
1934 Kloedenia cribrosa Kummerow - BASSLER & KELLETT: 70,361 
1986a KLOEDENIA CRIBROSA KUMMEROW , 1924 A - KEMPF: 436 
1986b - dto. - KEMPF: 156 
1987 - dto. - KEMPF: 151 
1987 Eok/oedenia cribrosa (KUMMEROW 1924) - HANSCH: 183-184,198; Tab.1; Taf.3, Fig.3 
1995a EOKLOEDENIA CRIBROSA (KUMMEROW, 1924A)HANSCH , 1987 A - KEMPF: 99 
1995b - dto. - KEMPF: 58 
1995c - dto. - KEMPF: 115 
1995 Eokloedenia cribrosa KuMMEROW 1924 (=? E. subbacata ABUSIK 1980) - HANSCH: 157-158 
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Holotypus: Linke tecnomorphe Klappe, MB. - KUMMEROW 1924: Taf.21 , Fig.2; HANSCH 1987: Taf.3, 
Fig.3. 
Locus typicus: Hasselberge bei Butzow; Geschiebe. 
Stratum typicum: ? Beyrichienkalk. 
Definition: - 1,30 mm. Plica bildet einen symmetrischen, flach-dreieckigen Vorsprung, unter dessen abge­
rundeter Spitze in der centrodorsalen Region eine breite, flache, nodusartige Aufwölbung vorhanden ist. 
Größere Klappe centroventral mit einer hangar-ähnlichen Skulptur. Schale mit vereinzelten Puncta. 
Bemerkungen: Die Schale der Lateralfläche weist zahlreiche Poren auf, vor allem in den Randbereichen 
(Taf .SA, Fig.1-2). Solche Poren sind auch auf der schmalen epiklinen ventralen Randfläche zu finden. Dort 
treten außerdem im Bereich des „Hangars" und davor und dahinter wenige größere „Löcher" auf (Taf .14A, 
Fig.2), deren Bedeutung noch nicht geklärt werden konnte. Vielleicht stammen sie von abgebrochenen Dor­
nen, wie ein Exemplar aus dem Geschiebe Ahl-87-138 vermuten läßt. 
Beziehungen: Wie schon HANSCH (1987: 184) feststellt, besitzt E. cribrosa große Ähnlichkeit mit der 
Typusart E. subbacata und E. punctata. Letztere scheint eine höhere Gestalt zu besitzen und eine dichte­
re, feinere Punktation (ABUSHIK in NEKHOROSHEVA & al. 1981 : Taf.40, Fig.5). Mit E. subbacata ist die 
Ähnlichkeit größer; die Art wird jedoch etwas größer (1,50 mm) und relativ höher und scheint eine etwas 
kräftigere und stärker gebogene Plica zu besitzen (ABUSHIK 1980: Taf.5, Fig.6-8). 
Wegen der Ähnlichkeit mit Amygdalella, von der begleitende Arten vorkommen, sollen auch Unterschiede 
zu diesen herausgestellt werden: 
A. comma zeichnet sich aus durch die unsymmetrische Plica (SCHALLREUTER 1987: Taf.1 A, Fig.1-3). 
Bei A. asylon ist die Plica ähnlich, jedoch mehr wulstartig und leicht bis deutlich unsymmetrisch. Eine cen­
trodorsale Aufbeulung ist nur sehr undeutlich, und Puncta scheinen zu fehlen (SCHALLREUTER 1986: 
Taf.5). 
Bei A. paadlaensis scheint eine centrodorsale Aufbeulung nicht vorhanden zu sein, vor allem aber unter­
scheidet sie sich von der neuen Art durch das schmale, deutlich von der Lateralfläche abgesetzte Dolon 
(SARV 1968: Taf.30; Fig.1 ). 
A. centromaculata ist - abgesehen vom zentralen Muskelfleck - vor allem charakterisiert durch die beson­
ders antero- und posteroventral deutlich entwickelte, abgerundete Velarrippe sowie den ampleten Umriß 
(SCHALLREUTER 1995: Taf.5B, Fig.1-2). 
A. hamata weist eine deutliche, wulstartige, bogenförmige Pli ca auf, die antero- und posterodorsal deutlich 
vom Schloßrand zurückgesetzt ist, wodurch zwei „Ohren" entstehen. Bei den Tecnomopha ist centroventral 
eine deutliche Velarrippe vorhanden (SCHALLREUTER 1996: Taf.2B, Fig.1-3). A. ? tumida (KUMME­
ROW, 1927) weist ähnliche „Ohren" auf. 
Vorkommen: Geschiebe von Ahltintel (Ahl-1166, Ahl-85-300, Ahl-87-138) und von Butzow. 

Allertemmysa SCHALLREUTER, 1974 

= Asymmetrella NECKAJA, 1973 non COBB, 1920 

Arten: Asymmetrella prenaiensis NECKAJA, 1973 (Typusart) 
Allertemmysa aplicata sp.n. 

Definition: Klein. R/L, R deutlich >L Mit oder ohne Plica. Lateralfläche ohne besondere Skulpturen. Velum 
ventral als schwache Rippe, die bei den o an der rechten Klappe ventral etwas kräftiger ist und sich auf­
teilt und einen kurzen ventralen Vorsprung bildet, bei den 9 bildet es hinten ein schmales flanschartiges 
Dolon, welches mit der Lateralfläche eine Ebene bildet. Marginalskulptur als Rippe oder sehr feine Dor­
nenreihe. 
Beziehungen: Durch den ventralen Vorsprung der rechten Klappe der o unterscheidet sich A. von allen 
übrigen Gattungen der Primitiopsiomorpha. 
Bemerkungen: NECKAJA erkannte zwar richtig die primitiopsiomorphe Natur der Gattung, deutete jedoch 
den Geschlechtsdimorphismus falsch. In Unkenntnis der 9 - betrachtete sie die centroventrale Skulptur der 
rechten Klappe der o als die Skulptur, die dem hinten gelegenen Dolon der typischen Vertreter entspricht 
(NECKAJA 1973: 34). Wie das Material aus dem Geschiebe Gra-96-24 zeigt, besitzen die 9 hinten eine 
normale, offene Bruttasche (Taf .11 B, Fig.2). 
Die Skulptur der o erinnert durch den diagonalen ventralen Einschnitt, der durch die Aufteilung des Velums 
gebildet wird, an den von Uhakiella (SCHALLREUTER 1973: Taf.19, Fig.1,8; 1997: Abb„ 13C). Ob diese 
Skulptur bei A. prenaiensis nur bei den o auftritt, oder während der Ontogenese allmählich herausgebildet 
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wird, ist noch nicht geklärt. 
Vorkommen: Litauen: Wenlock (NECKAJA 1973). - Geschiebe Norddeutschlands. 

Allertemmysa prenaiensis (NECKAJA, 1973) 
Taf .11 B, Fig.1-2 

1973 Asymmetrella prenaiensis Neckaja gen. et sp. n. - NECKAJA: 34-35,75,92; Tab.S.4;Taf.6, Fig.1-6 
1974 Allertemmysa prenaiensis (Neckaja, 1973) - SCHALLREUTER: 278 
1986a ALLERTEMMYSA PRENAIENSIS (NECKAJA, 1973A)SCHALLREUTER , 1974 B; ASYMMETREL-

LA PRENAIENSIS NECKAJA , 1973 A - KEMPF: 43,68 
1986b - dto. - KEMPF: 465 
1987 - dto. - KEMPF: 588,609 
1990 Allertemmysa prenaiensis (Neck a ja, 1973) - ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al.: 79,239; 

Taf.20, Fig.1-3 (Paratypen) 

Holotypus: Gehäuse, VNIGRI St.Petersburg 256-24 - NECKAJA 1973: Taf.6, Fig.1-3. 
Locus typicus: Prenaj, Litauen. 
Stratum typicum: Wenlock. 
Definition: mindestens - o,87 mm. Plica als niedrige Rippe. Ventraler Vorsprung etwas vor der Mitte. Scha­
le sehr fein poriert und sehr fein fingerabdruckartig retikuliert. 
Vorkommen: Wenlock von Litauen. Geschiebe aus Westfalen (Gra-96-24). 

Allertemmysa aplicata sp.n. 
Taf.6A 

Derivatio nominis: nach dem Fehlen einer Plica. 
Holotypus: Gehäuse, WMN 21-33 - Taf.6A, Fig.2. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-87-99; Alter: Rootsiküla (K1 ), Ober-Wenlock, Untersilur. 
Definition: - o,71 mm. Keine Plica. Domicilium im posteroventralen Viertel am breitesten und stärksten kon­
vex. Auswuchs der rechten Klappe verhältnismäßig klein, in der posteroventralen Region gelegen. 
Beziehungen: A. prenaiensis wird größer (o,87), besitzt eine deutliche Plica und einen kräftigeren, weiter 
vorn gelegenen Auswuchs der rechten Klappe (NECKAJA 1973: Taf.6, Fig.1-4). 
Vorkommen: Bisher nur aus dem Geschiebe Ahl-87-99 bekannt. 

Polenovulidae MARTINSSON, 1960 [ABUSHIK, 1987] 
Scipioninae ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al. , 1990 

Scipionis GAILITE, 1966 

Angaben zur Gattung: SCHALLREUTER 1995: 66, 1996: 15-16. 

Scipionis onutus sp.n. 
Taf .8A, Fig.4 

Holotypus: Tecnomorphes Gehäuse, WMN 21-46 -Taf.8A, Fig.4. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-85-300; Alter: Kuresaare (K3a), Ludlow, Obersilur. 
Definition: Mindestens - o,86 mm. Leicht postplet. Vorderer Dorsalwinkel nur wenig größer als der hintere. 
Größte Konvexität in der hinteren und ventralen Hälfte. Dorsalrand in den hinteren 2/3 schwach bogenför­
mig. Kein deutlicher Sulcus und Präadduktornodus. Oberfläche retikuliert. 
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Beziehungen: Die meisten Scipionis-Arten besitzen einen ± flachen Sulcus (S2) und Präadduktornodus 
(PN). S. comptus (= S. amplus; K3b/K4) unterscheidet sich außerdem durch die größeren, unterschiedlich 
großen Dorsalwinkel (SCHALLREUTER 199S: Taf.23B, Fig.1-3) , S. limbatus (= S. profundigenus; 
ob.K3b/K4) durch den hinten nicht bogenförmigen Dorsalrand (HANSCH 1987: Taf.S, Fig.1; MARTINSSON 
1964: Abb.11 A-E; GAILITE & al. 1967: Taf.S, Fig.4), S. praeruptus durch den deutlich postpleten Umriß 
(HANSCH 1991: Taf.1, Fig.1) und S. vagus (ob.K3b/K4) eine länglichere Gestalt (GAILITE 1966: Taf.2, 
Fig.4). Bei S. praeceps (ob.K2/K3a) ist der s2 und PN nur schwach ausgebildet, die Oberfläche weist aber 
eine fingerabdruckartige Retikulation auf (GAILITE & al. 1967: Taf.6, Fig.S). Bei S. varor (K1) kann s2 und 
PN fehlen, die Dorsalwinkel sind jedoch unterschiedlich groß und die Schale ist retikuliert (SCHALLREU­
TER 1996: Taf.3B). S. reputus (J2) weist einen s2 und PN, aber eine randparallele Retikulation (SCHALL­
REUTER 1996: Taf.1A, Fig.4). 
Vorkommen. Bisher nur aus dem Geschiebe Ahl-8S-300 (K3a). 

Graviidae POLENOVA, 19S2 

Celascatia gen. n. 

Derivatio nominis: Anagramm von Saq;efatia. 

Arten: Leioprimitia grapto!ithophila KUMMEROW, 1943 
Saccelatia o/esko[t]ensis NECKAJA in ABUSHIK, IVANOVA & al., 1960 
Saccelatia bimarginata latwiensis NECKAJA, 1973 
Celascatia brecosa sp.n. 
Celascatia biserrata sp.n. (Typusart) 
Pribylites sp. ABUSHIK, 1970 
Pribylites sp. ABUSHIK 1971 

C. latwiensis ist nach HANSCH (1991: 88) möglicherweise ein Synonym von C. graptolithophila. 
Definition: Klein . R/L. Umriß subamplet. Breiteste Stelle und größte Konvexität in der ventralen Klappen­
hälfte wenig hinter der Mitte. Nonsulcat. Ventral und hinten läuft die Lateralfläche in eine kantenartige Vel­
arrippe aus. Marginalskulptur an beiden Klappen als Dornenreihe. Bei den S? geht sie hinten in eine leicht 
mit dem freien Rand di- und konvergierende Rippe über. 
Beziehungen: Guerichiella (Devon), die sich grundlegend durch die hinten gelegene Velarrippe unterschei­
det, besitzt bei den S? hinten ähnliche perimarginale Rippen (vgl. Tat.SA, Fig.1 P und ADAMCZAK 1968: 
Tat .12, Fig.4e,4c). Bei Guerichiella ist dort - im Gegensatz zu Celascatia - unmittelbar am freien Rand eine 
feine marginale Dornenreihe vorhanden. 
Vorkommen: Baltoskandien: Podolien: Kitaigorodium - Muksha, Yaruga. 

Celascatia biserrata sp.n. 
Taf.4B, Fig.4; Tat.SA, Fig.1-2; Tat.SB, Fig.1 

Derivatio nominis: Nach den beiden marginalen Dornenreihen der Gehäuse. 
Holotypus: S? Gehäuse, WMN 21-28 - Tat.SA, Fig.1. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt) ; S2° 9' 28" N, 7° 27' 2S" E (SCHALLREUTER 198S: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-87-99; Alter: Rootsiküla (K1 ), Ober-Wenlock, Untersilur. 
Definition: Mindestens - 0,76 mm. Gestalt der S? länglich, abgerundet-rechteckig. Velarrippe relativ kurz, nur 
posteroventral ausgebildet, liegt mit der Lateralfläche in einer Ebene. Oberfläche glatt. Posteroventral kön­
nen einige Tuberkel vorkommen. 
Beziehungen: C. latwiensis und C. grapto!ithophila besitzen längere Velarrippen; sie reichen bis anteroven­
tral (NECKAJA 1973: Taf.1, Fig.7; HANSCH 1991: Taf.2 , Fig.7). Bei C. oleskoensis ist sie ebenfalls recht 
kurz, bildet aber mit der Lateralfläche eine flache Rinne, was bei der neuen Art nicht der Fall ist. Außerdem 
sind die Dornen der Marginalskulptur bei C. oleskoensis viel feiner (NECKAJA in ABUSHIK, IVANOVA & 
al., 1960: Taf.S8, Fig.11 ). 
C. brecosa besitzt eine rundlichere, höhere Gestalt und eine etwas längeres Velarrippe. 
Vorkommen: Bisher nur aus dem Geschiebe Ahl-87-99. 
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Celascatia brecosa sp.n. 
Taf.3B, Fig.3 

1996 Guerichella ? aff. graptolithophila (KUMMEROW, 1943) - SCHALLREUTER: 6 

Derivatio nominis: Willkürliche Bildung aus brevis + cost.a gebildet; nach dem kurzen Velarrippe. 
Holotypus: 9 Gehäuse, WMN 21-18 - Taf.3B, Fig.3. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-85-11 ; Alter: Jaagarahu (J2), Mittel-Wenlock, Untersilur. 
Definition: Mindestens - 0,64 mm. Gestalt relativ hoch, abgestumpft-elliptisch. Velarrippe mittelmäßig lang, 
centroventral bis posterocentral vorhanden, nach hinten leicht mit dem freien Rand divergierend, liegt mit 
der Lateralfläche in einer Ebene. Oberfläche glatt. 
Beziehungen: Bei C. graptolithophila aus dem Graptolithengestein reicht in ventrolaterale Rippe etwas wei­
ter nach vorn und die Oberfläche ist schwach grubig (HANSCH 1991: Taf.2, Fig.7). Im Gegensatz zu C. 
graptolithophila divergiert die Rippe bei C. brecosa in Lateralansicht hinten etwas mit dem freien Rand. 
Auch C. latwiensis besitzt eine längere Velarrippe; sie reicht bis anteroventral (NECKAJA 1973: Taf.1, 
Fig.7). 
Bei C. oleskoensis: GAILITE (Pagegiai =ob. K2/K3a) ist die Velarrippe etwa ebenso lang, sie scheint aber 
eher eine echte Rippe zu sein (GAILITE & al. 1967: Taf.1, Fig.4a); b·ei C. brecosa bildet sie eine rippenarti­
ge Kante. 
Vorkommen: Geschiebe Ahl-85-11. 

Lysogorellacea GRÜNDEL, 1977 
fam.n.? 

In der Velarskulptur und der Perimarginalrippe ähneln die beiden nachfolgend beschriebenen Gattungen 
den devonischen Lysogorellidae (einschl. der Bodzentiidae, Kielciellidae, Clavofabellidae und Urftellidae), 
bei denen der S2 jedoch i.allg. eine zentralere Lage besitzt (ADAMCZAK 1968: Taf.1-14). Dieser Umstand 
und die Tatsache, daß bei beiden Antrum bzw. Velum schon stärker reduziert sind als bei typischen Lyso­
gorelliden, sprechen für die Zugehörigkeit zu einer eigenen Familie innerhalb der gleichen Überfamilie. 

Nosuwemuna gen.n. 

Derivatio nominis: Willkürlich gebildet aus Nodus + Sulcus + Wemuna. 
Typusart: Nosuwemuna sela sp.n. 
Definition: Klein. RK/LK, Übergreifen jedoch gering. S2 als flacher, an beiden Enden offener Graben mit fla­
cher Grube im Zentrum hinter dem ventralen Teil des deutlichen, halbkugelförmigen PN'. Hinterfeld ventral 
am höchsten. Deutliche schmale, rippenartige, durchgehende, doppel-bogenförmige Plica. Velum bei den 
9 anterocentral - posterocentral als schmale Rippe, die centroventral sehr hoch an der Randfläche liegt; 
9 vorn und ventral mit rippenartiger Admarginalskulptur, hinten mit dichter am FR gelegener Perimarginal­
rippe; Rippen überlappen sich posteroventral , stehen dort aber nicht miteinander in Verbindung. Schale mit 
vereinzelten Puncta. 
Beziehungen: Nosuwemuna ähnelt Bodzentia ADAMCZAK, 1968 (Mitteldevon, Heilig-Kreuz-Gebirge), die 
keine Plica und keinen so deutlichen PN aufweist; außerdem reicht die Adventralskulptur bei Bodzentia bis 
in die posterodorsale Region (ADAMCZAK 1968: Taf.8; Fig.1 -2; Taf.9-10). 
Vorkommen: Silur von Baltoskandien. 

Nosuwemuna nodata sp.n. 
Taf.13B 

Derivatio nominis: Nach dem deutlichen PN. 
Holotypus: 9 Gehäuse WMN 21-81 - Taf.13A, Fig.1. 
Locus typicus: Grafenstein, Kr. Steinfurt. 
Stratum typicum: Geschiebe Gra-98-37. 
Definition: wie Gattungsdefinition. 
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Bemerkungen: Bei Larven fehlen die rippenartigen Skulpturen (Plica, Velum, Marginalrippen), antero- und 
besonders posteroventral sind die Klappen lediglich randlich etwas abgeflacht. 
Vorkommen: Geschiebe Gra-98-37. 

Omegawemuna gen.n. 

Derivatio nominis: Nach dem omega, welches die Lateralfläche anterodorsal durch S1 und S2 bildet+ Gat­
tungsname Wemuna. 
Typusart: 0. ahlintelensis sp.n. 
Definition: R/L. Gestalt länglich. langer gerader Schloßrand. Umriß amplet. Vorderer Dorsalwinkel etwas 
größer als der hintere, dadurch leichter Vorwärtsschwung. Im anterodorsalen Viertel sehr flacher S1 und S2, 
die dorsal einen sehr breiten Präadduktornodus umschließen, der sich aber kaum über die allgemeine Late­
ralfläche erhebt. Ventrocentral am breitesten und stärksten konvex. Lateralfläche läuft posteroventral in 
schmale, kantenartige Velarrippe aus. Hinten perimarginale Rippe. Zwischen beiden Rippen schmales rudi­
mentäres Antrum. Marginalskulptur an beiden Klappen als Dornenreihe, an der linken Klappe marginal, an 
der rechten Klappe centroventral admarginal gelegen; Dornen im Bereich der Perimarginalrippen sehr fein. 
Lateralfläche fingerabdruckartig retikuliert. S1 und S2 und schmaler, konkaver Bereich zwischen Velar- und 
Perimarginalrippe glatt. 
Beziehungen: In der starken Reduktion des Velums erinnert die Gattung an Skalyella ADAMCZAK, 1968, die 
jedoch eine zentrale Grube besitzt (ADAMCZAK 1968: Taf.14). 
Von Scipionis unterscheidet sich die neue Gattung durch die längliche Gestalt, die Perimarginalrippen, die 
Marginalskulptur u.a. Merkmale. 

Omegawemuna ahlintelensis sp.n. 
Taf.13A 

Derivatio nominis: Nach Ahlintel, dem Fundort des Geschiebes. 
Holotypus: S? Gehäuse WMN 21-83 - Tat .13B, Fig.1. 
Locus typicus: Ahlintel, Kr. Emsdetten. 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-87-99. 
Definition: wie Gattungsdefinition. 
Vorkommen: Geschiebe Ahl-87-99. 

Unterordnung Binodicopa SCHALLREUTER, 1972 

Da innerhalb der Binodicopa vor allem die phylogenetischen Beziehungen vieler Taxa zueinander noch 
sehr unzureichend bekannt sind, werden lediglich einzelne Familien unterschieden. 

Familie Aechminidae BOUCEK, 1936 [SWARTZ, 1936] 

Zu den Aechminidae wurden Formen mit einem kräftigen centrodorsalen Stachel gestellt. Von typischen 
Formen abweichende Vertreter zeigten jedoch, daß zwischen Formen mit einem kräftigen Stachel und Arten 
mit zwei gleich großen Stacheln am Dorsalrand (Na + Np), wie z.B. Pseudulrichia SCHMIDT, 1941 oder 
Postceratia SCHALLREUTER & HINZ-SCHALLREUTER, 1998, 

1. alle Übergänge bestehen und 
2. der einzige Stachel sowohl dem vorderen (Na) als auch dem hinteren Stachel (NR) der zweistacheli­

gen Formen entsprechen kann. Aus diesen Gründen kann in einem natürlichen System die Familie 
Aechminidae nicht auf einstachelige Formen beschränkt werden. Zur Definition der Familie müßten 
(auch) andere Kriterien herangezogen werden. 

Da angenommen wurde, daß der Stachel bei der Typusart von Aechmina dem hinteren Stachel ent­
spricht, wurde für Arten mit einem vor dem s2 gelegenen Stachel die Gattung Antiaechmina (SCHALL­
REUTER 1968: 254) errichtet, die MEIDLA (1996: 84) jedoch für ein Synonym von Aechmina hält, da nach 
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seiner Ansicht die Lage des Stachels im Verhältnis zum s2 bei Ae. cuspidata kaum bestimmt werden kann. 
Bei manchen Aechminiden ist jedoch direkt am Stachel der s2 als kleine Grube ausgebildet (z.B. SCHALL­
REUTER 1995: Taf.4A, Fig.3; SCHALLREUTER 1996: Taf.4B, Fig.1-2), die zeigen, daß es sich bei dem 
Stachel um Np handelt, und im Vergleich mit diesen Formen handelt es sich bei dem Stachel der Typusart 
von Aechmina auch um den Np, da der Na bei den entsprechenden Formen deutlich weiter vorn liegt. 

Aechmina JONES & HOLL,1869 

Aechmina (Fovaechmina) fovea SCHALLREUTER, 1995 
Taf .3B, Fig.4 

1995 Aechmina (Fovaechmina) fovea sp.n. - SCHALLREUTER: 23,72; Taf.4A, Fig.3 (Stereopaar) 
1995a AECHMINA (FOVAECHMINA FOVEA SCHALLREUTER , 1995 C - KEMPF: 29 
1995b - dto. - KEMPF: 75 
1995c - dto. - KEMPF: 228 
1996 Aechmina (Fovaechmina) fovea SCHALLREUTER, 1995 - SCHALLREUTER: 6 

Holotypus: Hinten unvollständige rechte Klappe, WMN A17-16 - SCHALLREUTER 1995: Taf.4A, Fig.3. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-1126. Alter: Wenlock, Untersilur. 
Definition: SCHALLREUTER 1995: 72. 
Vorkommen: Wenlock. - Geschiebe Ahl-1126, Ahl-85-11, Gra-98-51. 

Typusart: Armaechmina armata sp.n. 
Derivatio nominis: Nach der Typusart. 

Armaechmina gen.n. 

Definition: Mindestens - o,75 mm. Gestalt länglich. Kräftiger, nach hinten geneigter, den Schloßrand über­
ragender, in der unteren Hälfte bulbartig verdickter Stachel in der Mitte des Dorsalrandes (Np). Anteroven­
tral neben dem Np eine kleine Grube, die von einer am Np beginnenden und endenden ringartigen Rippe 
umgeben wird. Anterodorsal von dieser eine gleichartige, jedoch dorsal offene Grube. In gewisser Entfer­
nung vom freien Rand diesem parallel eine Reihe von Dornen (Pseudovelum), die in relativ weitem Abstand 
voneinander stehen. Auch am Dorsalrand scheinen (zumindest posterodorsal) ebensolche Dornen vorzu­
kommen. 
Beziehungen: Die Gattung ist vor allem charakterisiert durch die von einem Ringwall umgebene kleine, tiefe 
Schließmuskelgrube und das als Dornenreihe entwickelte Pseudovelum. Eine ähnliche Dornenreihe kommt 
auch bei der devonischen Aechminaria hormathota KESLING, 1953 vor. Die Dornen stehen bei dieser 
jedoch dichter und Np ist nur als kräftiger Bulb ausgebildet (KESLING 1953: Taf.1, Fig.21-29). 

Armaechmina armata sp.n. 
Taf.11 A, Fig.4 

Holotypus: Eine rechte Klappe in Gestein, WMN 21-67 - Taf.11 A, Fig.4 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1). 
Stratum typicum: Graptolithen-Kalkschiefer (Geschiebe Ahl-88-266); Alter: Oberwenlock oder Ludlow. 
Definition: wie Gattungsdefinition. 
Beziehungen: Spinaechmina SCHALLREUTER, 1984, die auch Dornen am freien Rand aufweist, unter­
scheidet sich vor allem durch das Fehlen der Grube und die glatte Oberfläche (o.c.: Abb.1, Fig.5; BENSON 
& al. 1961: Abb.61, Fig.4). 
Vorkommen: Bisher nur aus dem Geschiebe Ahl-88-266. 
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Nondelosia SCHALLREUTER, 1995 

Arten: Delosia cuneata GAILITE in GAILITE & al„ 1967 
Delosia nondelosia SCHALLREUTER, 1987 (Typusart) 

Definition: SCHALLREUTER 1995: 72 
Vorkommen: Obersilur (K2 - K3b) von Baltoskandien. 

Nondelosia nondelosia (SCHALLREUTER, 1987) 
Taf. 10A 

1987 Delosia nodelosia bzw. nondelosia sp.n. - SCHALLREUTER: 44-45,54; Taf.2A, Fig.2a-c (Stereo­
paare) 

1995 Nondelosia [De/osia} nondelosia (SCHALLREUTER, 1987) g.n. - SCHALLREUTER: 17,72 
1995a DELOSIA NONDELOSIA SCHALLREUTER , 1987 C; NONDELOSIA NONDELOSIA (SCHALL-

RE.1987C)SCHALLREUTER, 1995 C - KEMPF: 92, 161 
1995b - dto. - KEMPF: 122 
1995c - dto. - KEMPF: 121,229 

Holotypus: Gehäuse, WMN A6-7 - SCHALLREUTER 1987: Taf .2, Fig.2a-c. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-85-277 (Alter: K2). 
Bemerkungen: Hinsichtlich der Größe der retikulierten Fläche und der Dichte der Retikulation nimmt das 
größere Exemplar (L 0,64 mm) aus dem Geschiebe Ahl-85-300 eine Zwischenstellung zwischen dem Holo­
typus der Art und Nondelosia cuneata ein, die wesentlich größer wird (1, 15 mm) und aus jüngeren Schich­
ten stammt (unt.K3b). Ob hier ein phylogenetischer Trend (und möglicherweise eine eigene Art oder Unter­
art) vorliegt oder nur ein ontogenetisches Stadium, kann noch nicht gesagt werden. Die weit vorn gelege­
ne Grube spricht gegen ein junges ontogenetisches Stadium. 
Vorkommen: Geschiebe Ahl-85-277 (K2), Ahl-85-300 (K3). 

Circulinidae NECKAJA, 1966 

Gravensia g.n. 

Derivatio nominis: Aus dem Artnamen der Typusart gebild~t. 
Typusart: Gravensia gravensteinensis sp.n. (einzige Art). 
Definition: Klein. Gestalt länglich. Mit einer wulstartigen Zirkularskulptur und einer wulstartigen Längsrippe 
in der Mitte. Im anterodorsalen Viertel ein kurzer, bogenförmiger, nach vorn konkaver Sulcus. Davor ein fla­
cher, rundlicher Präadduktornodus, der dorsal mit der Zirkularskulptur verschmilzt. Lateralfläche zwischen 
den Rippen retikuliert. 
Beziehungen: Gravensia ähnelt sehr Jonesites CORYELL, 1930, in deren Nähe sie gestellt wird, von der sie 
sich aber durch die längliche Gestalt und besonders die Längsrippe deutlich unterscheidet (SIVETER 1978: 
Taf.6, Fig.7-8). In diesen Merkmalen ähnelt G. andererseits gewissen homöomorphen Primitiopsiomorpha, 
z.B. Neooctonaria, oder auch der ordovizischen Bubnoffiopsis. Bei diesen ist die Zirkularskulptur jedoch 
mehr rippenartig und nicht, wie bei G. , wulstartig und kaum von der Rand- und Dorsalfläche abgesetzt 
(SCHALLREUTER 1995: Taf.5A, Fig.4). 
Vorkommen: Silur, Baltoskandien. 

Gravensia gravensteinensis sp.n. 
Taf .12B, Fig.4 

Derivatio nominis: Nach Gravenstein, dem Fundort des Geschiebes mit dem Holotypus. 
Holotypus: Linke Klappe in Gestein, WMN 21-77 - Taf .12B, Fig.4. 
Locus typicus: Kiesgrube bei Gravenstein NNW' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgstein­
furt (MTB 381 O Burgsteinfurt); 52° 1 O' 29" N, 7° 26' 36,5" E. 
Stratum typicum: Geschiebe Gra-96-12. 
Definition: s. Gattungsdefinition. 
Vorkommen: Bisher nur aus dem Geschiebe Gra-96-12 bekannt. 
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Unterordnung Leiocopa SCHALLREUTER, 1973 
Familie Aparchitidae JONES in CHAPMAN, 1901 

Brevidorsa NECKAJA, 1973 

Auf die Probleme bei der Unterscheidung bzw. Synonymisierung der Gattungen Hyperchilarina HAR­
RIS, 1957, Libumella ROZHDESTVENSKAYA, 1959, Baltonotella SARV, 1959, Eh/ersia KESLING & 
al. , 1960, Brevidorsa NECKAJA, 1973 und Akkermites MELNIKOVA, 1980 wurde bereits hingewiesen 
(SCHALLREUTER 1997: 162, 164-165). In den Kreis der Betrachtungen muß auch Pseudoaparchites 
KRANDIJEVSKY,1963 einbezogen werden, die von SETHI (1979: 143) und ABUSHIK (in ABUSHIK, 
GUSEVA & al. 1990: 122) als Synonym von Brevidorsa angesehen wird - ABUSHIK verwendet allerdings 
das jüngere Synonym. 

Arten (Silur): Macronotel/a lenticularis KUMMEROW, 1924 
Paraparchites tenuicostata NECKAJA in ABUSHIK, IVANOVA & al., 1960 
Leperditella gregaria SARV, 1962 
Brevidorsa brevidorsata N ECKAJA, 1973 (Typusart) 

B. lenticularis wurde von KUMMEROW (1924: 433) aus mehreren ordovizischen Geschieben erwähnt, 
besonders zahlreich jedoch aus einem Geschiebe, aus dem er auch Craspedobolbina dietrichi beschrieb, 
bei der es sich jedoch um eine untersilurische Art handelt (MARTINSSON 1962: 153). 
Vorkommen: Ordoviz - Silur. 

Brevidorsa brevidorsata NECKAJA, 1973 
Taf.1 OB, Fig.3 

1973 Brevidorsa brevidorsata Neck a ja sp. n. - NECKAJA: 17, 18, 19,76,88; Tab.(S.4); Taf.2, Fig.3-4 
1986a BREVIDORSA BREVIDORSATA NECKAJA , 1973 A - KEMPF: 136 
1986b - dto. - KEMPF: 102 
1987 - dto. - KEMPF: 589 
1992 Brevidorsa brevidorsata Neckaja, 1973 - SIDARAVICIENE: 178 

Holotypus: Gehäuse, VNIGRI St.Petersburg No. 128-44 - NECKAJA 1973: Taf.2, Fig 3. 
Locus typicus: Kaugatuma, Insel Saaremaa, Estland. 
Stratum typicum: Kaugatuma (K3), Unter-Ludlow (nach NECKAJA 1973: 18,88). 
Definition: Mindestens - o,80 mm. Schloßrand sehr kurz. Linke Klappe mit marginalen Pfeilerskulpturen. 
Puncta fehlen. 
Beziehungen: Das Exemplar aus dem Geschiebe Ahl-85-300 gleicht fast völlig dem Holotypus (NECKAJA 
1973: Taf.2, Fig.3). Libumella cf. lenticularis: SCHALLREUTER (1995: Taf.1 OB, Fig.1 ; L 1,26 mm) aus dem 
Geschiebe Ahl-85-55 (Alter J1) ist dem Holotypus ebenfalls sehr ähnlich. Beim letzteren scheinen - wie bei 
dem abgebildeten Exemplar (Taf.1 OB, Fig.3) - lediglich die Puncta zu fehlen. Er ist außerdem kleiner (o,80 
mm). Die typische 8. lenticularis wird etwas größer (1 ,53 mm) und weist einen etwas längeren Schloßrand 
und zahlreiche Puncta auf (KUMMEROW 1924: Taf.21 , Fig.12). 
B. tenuicostata aus dem mittleren Llandovery zeichnet sich durch konzentrische Rippen aus (NECKAJA in 
ABUSHIK, IVANOVA & al. 1960: Taf .58, Fig.12). 
Vorkommen: Estland: K3 (= Kaugatuma: NECKAJA 1973). - Geschiebe Ahl-85-300. 

Ordnung Platycopa SARS, 1866 
Unterordnung Cytherelliformes SKOGSBERG, 1920 

Überfamilie Cavellinacea EGOROV, 1950 [ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al. , 1990] 
Familie Cavellinidae EGOROV, 1950 [POLENOVA, 1960] 

Unterfamilie Cavellininae EGOROV, 1950 

Hebel/um GAILITE in GAILITE & al. , 1967 

= Thlipsurina KUMMEROW, 1953 non BASSLER, 1941 = Krausellina KRANDIJEVSKY, 1968 

Arten: Primitia minuta KRAUSE, 1877 (HANSCH 1985) 
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Thlipsura tetragona KRAUSE, 1891 (GAILITE in GAILITE & al., 1967 emend . SARV 
1977) (= Typusart von Thlipsurina und Krausel/ina KRANDIJEVSKY, 1968) 

H. insignis GAILITE in GAILITE & al., 1967 (Typusart) 
(= H. insigne emend. SARV 1977) 

H. trivialis GAILITE in GAILITE & al., 1967 (= H. triviale emend. SARV 1977) 
H. afossulatus MOISEEVA, 1976 (1980) (= H. afossulatum emend. KEMPF 1986: 388) 

H. insigne ist nach Hansch (1991: 95,96) ein Synonym von H. minutum. 
Bemerkungen: In der ursprünglichen Definition (GAILITE in GAILITE & al. 1967: 153) wird angegeben, daß 
die rK > IK ist, was jedoch nicht für alle Arten zutrifft. Schon in der gleichen Arbeit beschreibt GAILITE eine 
Art, bei der die linke Klappe größer ist (H. triviale; o.c.: Taf.12 , Fig.8). 

Hebel/um andopressum sp.n. 
Taf.14A, Fig.1; 14B 

Derivatio nominis: Willkürliche Bildung, nach der anterodorsalen Depression. 
Holotypus: Gehäuse: WMN 21-79 - Taf. 14B. 
Locus typicus. Grafenstein. 
Stratum typicum: Geschiebe Gra-96-19. 
Definition: Mindestens - 0.85 mm, IK > rK, überragt sie in allen Randregionen. Umriß oval, größte Länge in 
der Mitte, größte Höhe und Breite in der hinteren Klappenhälfte. FR der rK mit deutlicher cv Einziehung. 
Muskelfleck in der Mitte, manchmal wenig hinter der Mitte. Anterodorsal mit flacher Einsenkung. Schale in 
den zentralen Bereichen fein punktiert, abgesehen vom Muskelfleck. Am FR der rK schmale cv unterbro­
chene Stopprippe. Vorderende der IK in einem schmalen Streifen abgeflacht. 
Beziehungen: H. minutum weist 3, H. tetragonum 2 flache Einsenkungen der Lateralfläche auf (HANSCH 
1991 : Taf.4, Fig.4; Taf.5, Fig.2; GAILITE in GAILITE & al. 1967: Taf.12, Fig.7,9; SARV 1977: Taf.5 , Fig.11-
15; Taf.6, Fig .1-11 ). Außerdem ist bei ihnen die rK > IK. H. triviale besitzt gleiches Übergreifen wie die neue 
Art und ebenfalls nur eine Einsenkung in der Lateralfläche, die jedoch in der pv Region liegt (GAILITE in 
GAILITE & al. 1967: Taf.12, Fig.8). 

Unterordnung Kloedenellocopa SCOTI in BENSON & al., 1961 emend. MARTINSSON, 1962 
Überfamilie Lichviniacea EGOROV, 1950 [ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al. , 1990] 

Familie Lichviniidae EGOROV,1950 [SOHN in BENSON & al.,1961] 

Lichwinellina NECKAJA, 1973 

Arten: ? Octonaria bifasciata KRAUSE, 1892 
Lichwinia ? silurica NECKAJA, 1966 (Typusart) 
Lichwinellina luettigi SCHALLREUTER, 1987 
Lichwinellina ponata sp.n. 

Definition: Deutlich vor und etwas dorsal der Mitte einedeutliche SM-Grube. Anterodorsal von dieser kann 
eine zweite, flachere, undeutlichere Grube vorkommen. Am Dorsalrand eine wulstartige Rippe, hinten par­
allel zum Dorsalrand, verläuft vor der Mitte in anterocentrale Richtung und verschwindet vor den Gruben. 
Im Grenzbereich der centro-und der posteroventralen Region eine ± deutliche flache grubenartige sulcale 
Depression. Domicilium der Cjl hinten ±aufgebläht. Oberfläche± stark berippt mit gelegentlicher Retikulati­
on zwischen den Rippen. 
Vorkommen: Baltoskandien: Wenlock. 
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Lichwinellina ponata sp.n. 
Taf.6B 

Derivatio nominis: willkürlich gebildet aus QQSteronodata. 
Holotypus: <? Gehäuse, WMN 21-35 - Taf.6B, Fig. 2. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-87-99; Alter: Rootsiküla (K1 ), Ober-Wenlock, Untersilur. 
Definition: - o,84 mm. ± deutliche centroventrale Einziehung. Etwas vor und dorsal der Mitte kleine SM­
Grube. Anterodorsal von dieser undeutliche, flache Grube. In der hinteren Klappenhälfte dorsal eine wul­
startige, dem Dorsalrand parallele Rippe, die centrodorsal leicht in anteroventrale Richtung umbiegt und in 
Höhe der vorderen Grube allmählich verschwindet. o posteroventral mit kurzem, länglichem Nodus hinter 
einer allgemeinen, breiten, flachen Depression. <? ohne Nodus, dafür hinten deutlich verdickt. Lateralfläche 
mit nicht sehr deutlicher, feiner Berippung und zwischen den Rippen noch undeutlicherer, feiner Retikulati­
on. 
Beziehungen: Die Art ähnelt sehr der etwas kleineren, älteren Typusart, bei der jedoch die Berippung kräf­
tiger ist. Der Holotypus (NECKAJA 1966: Taf.7, Fig.9) weist zahlreiche Rippen auf, bei dem von SARV 
(1980: Taf .1, Fig.16) abgebildeten Stück sind weniger Rippen vorhanden, dafür ist die Schale zwischen den 
wenigen, deutlichen Rippen stärker retikuliert. Die neue Art weist nur eine kräftige Rippe auf, und eine die 
SM-Grube umringende Rippe ist nicht vorhanden. Bei L. silurica liegt die Grube in einer Einsenkung (NECK­
AJA 1966: Taf.7, Fig.9b), und in der posteroventralen Region ist eine± grubenartige Einsenkung vorhanden 
(SARV 1980:Taf.1 , Fig.16), die beim Holotypus aber anscheinend weniger deutlich ist (NECKAJA 1966. 
Taf.7, Fig.9a). Ein posteroventraler Nodus fehlt bei L. silurica, und Dimorphismus wurde auch noch nicht 
nachgewiesen. 
Lichwinellina bifasciata weist dicht unterhalb der dorsalen Rippe in der hinteren Klappenhälfte eine zweite 
Rippe auf (HANSCH 1991: Taf.4, Fig.2). 
Lichwinellina luettigi zeichnet sich aus durch die die gesamte Lateralfläche erfassende Berippung, die eben­
so kräftig ist wie die Dorsalrippe. 
Vorkommen: Baltoskandien: Wenlock. Bisher nur aus Geschieben bekannt (Geschiebe Ahl-87-99) . 

Luciter SCHALLREUTER, 1987 

Arten: Luciter unda SCHALLREUTER, 1987 (Typusart) 
Luciter regiopuncta sp.n. 

Definition: SM-Grube (G2) wenig vor und dorsal der Mitte. Davor, durch die zwischen beiden endende hin­
tere Dorsal rippe geteilt, eine zweite Grube (G 1 c), die dorsal in eine weitere, flache, grubenartige Einsen­
kung (G 1 d) übergehen kann, die dorsal durch die vordere Dorsal rippe begrenzt wird. Ventral von G1 c in der 
ventralen Klappenhälfte eine dritte Grube (G 1v) . Hinter der G2 eine weitere Grube (G3c) und posteroven­
tral von dieser ± deutlich eine zur Randfläche hin offene Grube (G3v). Am Dorsalrand eine centrodorsal 
geteilte Rippe, deren hinterer Ast centrodorsal in anterocentrale Richtung umbiegt. Oberfläche glatt oder mit 
Rippen, Gruben können punktiert oder retikuliert sein. 
Vorkommen: Baltoskandien: Ludlow. Bisher nur aus Geschieben bekannt. 

Luciter regiopuncta sp.n. 
Taf .9B, Fig.4 

Derivatio nominis: Willkürlich gebildet; nach der regional begrenzten Punctation. 
Holotypus: Rechte Klappe in Gestein, WMN 21-58 - Taf.9B, Fig.4. 
Locus typicus: Ehern. Kiesgrube W' Ahlintel im Münsterländer Hauptkiessandzug E' Burgsteinfurt (MTB 
3810 Burgsteinfurt); 52° 9' 28" N, 7° 27' 25" E (SCHALLREUTER 1985: Abb.1 ). 
Stratum typicum: Geschiebe Ahl-85-300; Alter: Kuresaare (K3a), Ludlow, Obersilur. 
Definition: mindestens - 0,60 mm. Bereich vor den Gruben relativ breit. Grube im Zentrum der hinteren Klap­
penhälfte (G3c) breit und punktiert. Posteroventrale Grube nur schwach. Oberfläche glatt oder mit undeut­
lichen Rippen. 
Beziehungen: L. regiopuncta unterscheidet sich von der Typusart, L. unda SCHALLREUTER, 1987, vor allem 
durch die größere zentrale Grube der hinteren Klappenhälfte, die zudem punktiert und nicht retikuliert ist. 
Vorkommen: Bisher nur aus einem Geschiebe bekannt (Geschiebe Ahl-85-300). 
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Aniluciter SCHALLREUTER, 1975 

Angaben zur Gattung: Teil 1 (SCHALLREUTER 1987): 47. 

Aniluciter perplexus (KUMMEROW, 1924) 
Taf.1 OB, Fig.1-2 

1967 „Octonaria" bzw. Octonaria (?) perplexa Kummerow, 1924 - GAILITE & al.: 26,35, 151 ,289; 
Abb.2(Log); Tab.3(S.166/167); Taf.12, Fig.16 (oben und unten vertauscht) 

1968 „Octonaria" perplexa Kummerow - SARV: 94,95,98(cf.); Tab.2(S.92) ,3(S.96) 
1978 Octonaria-? perplexa (Kumm.) - GAILITE: Tab.2 (S.15) 
1986a ALVEOLELLA PERPLEXA (KUMMEROW, 1924A)ZBIKOWSKA , 1973 B; ANILUCITER PERPLEXA 

(KUMMEROW, 1924A)SCHALLREUTER, 1975 B; OCTONARIA PERPLEXA KUMMEROW , 1924 A 
; OCTONARIELLINA PERPLEXA (KUMMEROW, 1924A) KRANDIJEVSKY, 1968 A; RETICULINA 
PERPLEXA (KUMMEROW, 1924A)NECKAJA, 1973A - KEMPF: 45,53,539,660 

1986b - dto. - KEMPF: 443 
1987 - dto. - KEMPF: 594,628, 151,503,589 
1987 Alveolella perplexa (KUMMEROW 1924) - HANSCH: 176, 185, 198; Tab.1; Taf.3, Fig.6 
1987 Aniluciter perplexus (KUMMEROW, 1924) - SCHALLREUTER: 46,48,54; Taf.2B, Fig.2 (Stereopaar) 

(dort weitere Synonymie) 
1988 Aniluciter perplexus (KUMMEROW, 1924) - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 44 
1990 Aniluciter (bzw. Anilucifer) perplexa (Kummer o w , 1924) - ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al.: 

135,252; Taf.48, Fig.17 
1995 Aniluciter perplexus (KUMMEROW, 1924) - SCHALLREUTER: 16,20 

Holotypus: Linke Klappe, MB. - KUMMEROW 1924: Taf.21 , Fig.14; HANSCH 1987: Taf.3, Fig.6. 
Locus typicus: Gräningen bei Rathenow, Brandenburg; Geschiebe. 
Stratum typicum: Beyrichienkalk (Ostrakodenfauna: KUMMEROW 1924: 418) . 
Definition: Wie die der monotypischen Gattung. 
Vorkommen: SCHALLREUTER 1987: 48. Ferner: Weißrußland: Brester Obi.: Lesnjask. Schicht. Ludlow 
(ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990). - Geschiebe Ahl-1166 (SCHALLREUTER & SCHÄFER 
1988), Ahl-85-113 (SCHALLREUTER 1987), Ahl-85-300. 
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Korrekturen/Ergänzungen zu den Teilen 1 - III 

Teil 1 und SCHALLREUTER & SCHÄFER (Geologie und Paläontologie in Westfalen 7: 31-63, 1987) [außer 
den bereits im Teil II (S.92) angeführten Korrekturen] 

Seite Zeile statt richtig 

32 2 lanceri lanseri 

34 20 urspüngliche ursprüngliche 

44 24,32,35 V '.j? 

48 2 2) 2 

58 26 paralellisiert parallelisiert 

62 4 X 20 Länge (L) 2, 71 mm 

5 X 20 L 2,87 mm 

6 X 30 L 1,73 mm 

7 X 25 L 2,05 mm 

Teil II (Geologie und Paläontologie in Westfalen 34, 1995) 

Seite Zeile statt richtig 

15 11 v.u. einer Art eine Art 

16 9 v.u. Krausella spinata * Pritziera [Krausella} spinata 

17 25/26 Pala-eont. Palae-ont. 

18 2 v.u. 25 26 

20 4 Fig. 1-2 Fig. 3-4 

8 Fig. 3-4 Fig. 1-2 

23 quarilobata quadrilobata 

22 3 I> =oder> 

30 12 13A:2 13A:2, 138:2 

16 4 Klappe weibliche Klappe 

39 4 Tat. 4A Tat. 48 

47 33 Ostsee. Ostsee liegt. 

55 1. v.u. 666 666, Karte 

57 21 Streiche: = F.groenvalliana 

63 46 1993 1993a 

65 17 (S. 71) (S. 70) 
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69 29 

11 V.LI. 

72 1. V.LI. 

73 25 

88 19 

118 4/5 V.LI. 

4 V.LI. 

3 V.LI. 

2 V.LI. 

ellptica 

taf. 

138: 2-3 

Fig. 2-3 

324-343 

Fig. 2-3 

2: 

3: 

elliptica 

Taf. 

138: 3-4 

Fig. 3-4 

304-343 

Einfügen: Fig. 2: Craspedobolbina (C.) 
perornata brevicristata ssp.n., Paratypus 
(A17-133) , linke tecnomorphe Klappe, L ....... . 
Fig. 3-4 

3: 

4: 

Teil III (Geologie und Paläontologie in Westfalen 42: 5-25, 1996) 

Seite Zeile statt richtig 

7 3 Signetopis Signetopsis 

10 15 macula maculata 

13 13 Fig. 1 Fig. 3 

18 1 V.LI. Aghl Ahl 

20 11 tecnomorphes rechte tecnomorphe Klappe 
J\ 

Gehäuse von \;. .. 
rechts 

5. Tafeln 

$? =Weibchen, o =Männchen. L =Länge, H =Höhe. Wenn Ansicht nicht angegeben: Lateralansicht. WMN 
= Westfälisches Museum für Naturkunde. 

Tafel 1 

A (oben bzw. rechts) 

1-3 Triemilomatella prisca JAANUSSON & MARTINSSON, 1956. 
1 Hinten unvollständige rechte $? Klappe (WMN 21-1 ), Lateral- (r), und Ventralansicht (V), H o,42 
mm. 
2 Linke o Klappe (WMN 21-2), Ventral- (V) und Lateralansicht (L), L o,78 mm. 
3 Linke o Klappe (WMN 21-3), Lateral- (r) und Ventralansicht (V), L o,71 mm. 

B (unten bzw. links) 

1-2 Leptobolbina quadricuspidata MARTINSSON, 1962. 
1 Linke tecnomorphe Klappe (WMN 21-4), L o,78 mm. 
2 Rechte $? Klappe (WMN 21-5), Ventral- (V) und Lateralansicht (r), L o,95 mrn. 

3 Wilckensia fissurata SCHALLREUTER, 1995, linke tecnomorphe Klappe (WMN 21-6), L o,93 mm. 

Geschiebe Ahl-85-11. Alter: Jaagarahu-Stufe (J2). Mittel-Wenlock, Untersilur. 
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Tafel 2 

A (oben bzw. rechts) 

1 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) percurrens MARTINSSON, 1962, rechte S? Klappe (WMN 21-7), Late­
ral- (r), Vorder- (A) und Ventralansicht (V), L 2,00 mm. 

2 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) cuspidulata MARTINSSON, 1962, rechte S? Klappe (WMN 21-8), 
Lateral- (r) und Ventralansicht (V), L 1,34 mm. 

Geschiebe Ahl-85-11. Alter: Jaagarahu-Stufe (J2), Mittel-Wenlock, Untersilur. 

B (unten bzw. links) 

1-4 Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) cuspidulata MARTINSSON, 1962. 
1 Rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-9), Lateralansicht, L 1, 15 mm. 
2 Antero- und posterodorsal unvollständige rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-10), L 1,51 mm. 
3 Antero- und posterodorsal unvollständige rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-11 ), L 1,51 mm. 
4 Die in Tat .2A, Fig.2 abgebildete Klappe in Vorderansicht. 

Geschiebe Ahl-87-99. Alter: Rootsiküla-Stufe (K1 ), Ober-Wenlock, Untersilur. 
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Tafel 3 

A (oben bzw. rechts) 

1-4 Beyrichia Beyrichia) tagalaensis SARV, 1968. 
1 Hinten unvollständige linke tecnomorphe Klappe (WMN 21-12), L 2,05 mm. 
2 Vorn unvollständige rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-13), L 1,80 mm. 
3 Anterodorsal unvollständige rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-14), L 1,76 mm. 
4 Vorn unvollständige linke tecnomorphe Klappe (WMN 21-15), L 1,59 mm. 

B (unten bzw. links) 

1 Parasleia sp.n. 
Vorn und hinten unvollständige linke S? Klappe (WMN 21-16), H 0,94 mm. 

2 Beyrichia (Beyrichia) hellviensis MARTINSSON, 1962. 
Anterodorsal unvollständige rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-17), L 1,41 mm. 

3 Celascatia brecosa sp.n. 
Holotypus. Rechte Klappe (WMN 21-18), L 0,64 mm. 

4 Aechmina (Fovaechmina) fovea SCHALLREUTER, 1995. 
Dorsal unvollständige rechte Klappe (WMN 21-19), L 0,54 mm. 

Geschiebe Ahl-85-11. Alter: Jaagarahu-Stufe (J2). Mittel-Wenlock, Untersilur. 
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Tafel 4 

A (oben bzw. rechts) 

Retisacculus? sp. (WMN 21-20), L o,81 mm. 
2-4 Beyrichia subornata MARTINSSON, 1956 

2 Hinten unvollständige linke s> Klappe (WMN 21-21 ), L 1,44 mm. 
3 Tecnomorphes Gehäuse (WNM 21-22) von links, L 1,42 mm. 
4 Tecnomorphes Gehäuse (WNM 21-23) von rechts, L 1,37 mm. 

B (unten bzw. links) 

1 Leperditia sp. Unvollständige linke Klappe (WMN 21-24), Ventrolateralansicht, L 3, 12 mm. 
2-3 Ochesaarina lunaris SARV, 1980. 

2 Gehäuse (WMN 21-25) von links, L o,96 mm. 
3 Gehäuse (WMN 21-26) von rechts, L 1,44 mm. 

4 Celascatia biserrata sp.n. Posterodorsal unvollständiges Gehäuse (Paratypus; WMN 21-27), L o,72 mm. 

Geschiebe Ahl-87-99. Alter: Rootsiküla-Stufe (K1 ), Ober-Wenlock, Untersilur. 
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Tafel 5 

A (oben bzw. rechts) 

1-2 Celascatia biserrata g.n. sp.n. 
1 ~ Gehäuse (Holotypus, WMN 21-28) von links (1) und in Hinter- (P) und Ventralansicht (V), L o,76 

mm. 
2Tecnomorphes Gehäuse (Paratypus, WMN 21-29) von rechts (r) und in Ventralansicht (V), L o,64 mm. 

B (unten bzw. links) 

1 Celascatia biserrata g.n. sp.n. Tecnomorphes Gehäuse (Paratypus, WMN 21-30), von links (1) und in 
Ventralansicht (V), L o,67 mm. 

2 Celascatia ? sp. Tecnomorphes Gehäuse (WMN 21-31) von links (1) und in Ventral- (V) und Hinteran­
sicht (P), L o,51 mm. 

Geschiebe Ahl-87-99. Alter: Rootsiküla-Stufe (K1 ), Ober-Wenlock, Untersilur. 
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Tafel 6 

A (oben bzw. rechts) 

1-2 Allertemmysa aplicata sp.n. 
1 Vorn unvollständiges tecnomorphes Gehäuse (Paratypus, WMN 21-32), von rechts (r), und in Hin­

ter- (P) und Ventralansicht (V), L o,71 mm. 
2Tecnomorphes Gehäuse (Holotypus, WMN 21-33) , von links (1) und in Ventralansicht (V), L o,71 mm. 

B (unten bzw. links) 

1-2 Lichwinellina ponata sp.n. 
1 o Geh~use (Paratypus; WMN 21-34) von dorsal (D), links (1) und ventral (V), L o,84 mm. 
2 2 Gehäuse (Holotypus; WMN 21-35) von dorsal (D), links (1) und ventral (V), L o,81 mm. 

Geschiebe Ahl-87-99. Alter: Rootsiküla-Stufe (K1 ), Ober-Wenlock, Untersilur. 
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Tafel 7 

A (oben bzw. rechts) 

Hammariella ooformis sp.n. Holotypus, linke S? Klappe (WMN 21-36), Lateral- (1) und Ventralansicht 
(V), L 1,24 mm. 

2 Retisacculus sp. Vorn unvollständige tecnomorphe Klappe (WMN 21-37), L 1,51 mm. 
3 Platybolbina (Ventriculobolbina) ventroreticu/ata sp.n. Rechte tecnomorphe Klappe (Holotypus, WMN 

21-38), Lateral- (r) und Ventralansicht (V), L 1,29 mm. 

B (unten bzw. links) 

1-4 Webeyrichia w-scripta SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
1 Rechte S? Klappe (WMN 21-39), L 1,34 mm. 
2 Linke S? Klappe (WMN 21-40), L 1,26 mm. 
3 Posterodorsal unvollständige rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-41 ), L 1, 16 mm. 
4 Dorsal noch im Gestein verborgene rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-42), L 1,00 mm. 

Geschiebe Ahl-85-300. Alter: Kuresaare-Stufe (K3a), Ludlow, Obersilur. 
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Tafel 8 

A (oben bzw. rechts) 

1-3 Eokloedenia cribrosa (KUMMEROW, 1924). 
1 Hinten unvollständige linke Klappe (WMN 21-43), 1,26 mm. 
2 Linke Klappe (WMN 21-44), L 1,30 mm. 
3 Vorn unvollständiges Gehäuse (WMN 21-45), Hinteransicht, H 1, 1 O mm. 

4 Scipionis onutus sp.n. Holotypus. Tecnomorphes Gehäuse (WMN 21-46) von links, L o,86 mm. 

B (unten bzw. links) 

1 Signetopsis semicircularis (KRAUSE, 1891 ), vorn unvollständige rechte Klappe (WMN 21-47), H o,42 
mm. 

2 Macuwemuna micreta sp.n., vorn unvollständige S? Klappe (Holotypus, WMN 21-48), L o,79 mm. 
3 Umbinariella macroreticulata SARV, 1968, Gehäuse (WMN 21-49) von links, L o,60 mm. 
4 Orcofabella sp.n., linke Klappe (WMN 21-50), L o,96 mm. 

Geschiebe Ahl-85-300. Alter: Kuresaare-Stufe (K3a), Ludlow, Obersilur. 
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Tafel 9 

A (oben bzw. rechts) 

1 Macuwemuna micreta sp.n., o Gehäuse (Paratypus; WMN 21-51) von rechts, L o,89 mm. 
2-4 Amygdalella paadlaensis SARV, 1968 

2 9 Gehäuse (Holotypus, WMN 21-52) von links, L 1,21 mm. 
3 Vorn unvollständiges 9 Gehäuse (Paratypus, WMN 21-53) von hinten, H o,60 mm. 
4 9 Gehäuse (Paratypus, WMN 21-54) von links, L o,85 mm. 

8 (unten bzw. links) 

1-3 Amygdalella paadlaensis SARV, 1968 
1 Rechte tecnomorphe Klappe (WMN 21-55) , L 1,22 mm. 
2 Tecnomorphes Gehäuse (WMN 21-56) von links, L 1,24 mm. 
3 Linke tecnomorphe Klappe (WMN 21-57), L 0,90 mm. 

4 Luciter regiopuncta sp.n. , rechte Klappe (Holotypus; WMN 21-58), L o,60 mm. 

Geschiebe Ahl-85-300. Alter: Kuresaare-Stufe (K3a), Ludlow, Obersilur. 
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Tafel 10 

A (oben bzw. rechts) 

1-2 Nondelosia nondelosia (SCHALLREUTER, 1987). 
1 Gehäuse (WMN 21-59) von links (1) und in Dorsal- (D) und Vorderansicht (A), L 0,64 mm. 
2Juveniles Gehäuse (WMN 21-60) mit etwas gegeneinander verschobenen Klappen von links, L o,56 

mm. 

B (unten bzw. links) 

1-2 Aniluciter perplexus (KUMMEROW, 1924). 
1 Gehäuse (WMN 21-61) von links (1) und in Dorsal- (D) und Ventralansicht (V), L 0,66 mm. 
2 Gehäuse (WMN 21-62) von rechts, L 0,66 mm. 

3 Brevidorsa brevidorsata NECKAJA, 1973, linke Klappe (WMN 21-63), L o,68 mm. 

Geschiebe Ahl-85-300. Alter: Kuresaare-Stufe (K3a), Ludlow, Obersilur. 
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Tafel 11 

A (oben bzw. rechts) 

1 Gongylostonyx minodus sp.n. Anterodorsal unvollständige rechte 2 Klappe (Holotypus, WMN 21-64), 
L o,95 mm. Geschiebe Gra-96-24. 

2 Cerawemuna simplex (KUMMEROW, 1943) Rechte Klappe (Holotypus, WMN 21-65), L o,81 mm. 
Geschiebe Gra-96-3 (Untersilur). 

3 Hexophthalmoides craterilobatus MARTINSSON, 1962. Hinten unvollständige rechte Klappe (WMN 21-
66), L 1,62 mm. Geschiebe Gra-98-48. 

4 Armaechmina armata g.n. sp.n. Rechte Klappe (Holotypus, WMN 21-67), L o,71 mm. Geschiebe Ahl-
88-266. 

B (unten bzw. links) 

1-2 Allertemmysa prenaiensis (NECKAJA, 1973). Geschiebe Gra-96-24. 
1 Tecnomorphes Gehäuse (WMN 21-68) von rechts, L o,71 mm. 
2 2 Gehäuse (WMN 21-69) von links, L o,75 mm. 

3-4 Cerawemuna simplex (KUMMEROW, 1943) Geschiebe Gra-96-3 (Untersilur). 
3 Rechte Klappe (Paratypus; WMN 21-69), L o,81 mm. 
4 Gehäuse (Paratypus; WMN 21-70), Ventralansicht, L o,82 mm. 
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Tafel 12 

A (oben bzw. rechts) 

Plicibeyrichia numerosa SARV,1968. Posterodorsal unvollständige rechte Ci? Klappe (WMN 21-71), 
ventral (v) und lateral (r), L 2,01 mm. Geschiebe Ahl-85-300. 

2 P/atybolbina (Ventriculobolbina) ventroreticulata sg.n. sp.n. Tecnomorphe Klappe (Paratypus, WMN 21-
72), Ventralansicht, Breite o,33 mm. Geschiebe Ahl-85-300. 

3 Terassobeyrichia info g.n. sp.n. Linke Ci? Klappe (Holotypus; WMN 21-73), lateral (1) und ventral (v), L 
1,10 mm. Geschiebe Gra-96-11. 

B (unten bzw. links) 

1 Bructeria tomquisti(SCHALLREUTER,1995). Linke Klappe (WMN 21-74), Lo,61 mm. Geschiebe Gra-
98-51. 

2-3 Venzavella doroca sp.n. Geschiebe Gra-98-49. 
2 Holotypus. Hinten unvollständiges Ci? Gehäuse (WMN 21-75) von rechts, L o,90 mm. 
3 Paratypus. Linke Ci? Klappe (WMN 21-76), L o,96 mm. 

4 Gravensteinia gravensteinensis g.n. sp.n. Linke Klappe (WMN 21-77), L o,61 mm. Geschiebe Gra-96-
12. 
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Tafel 13 

A (oben bzw. rechts) 

Omegawemuna ahlintelensis gen. & sp.n. Geschiebe Ahl-87-99. 
1 Holotypus (WMN 21-83), S? Gehäuse von links (1), hinten (p) und ventral (v), L o,90 mm. 
2 Paratypus (WMN 21-84), S? Gehäuse von links (1) und ventral (v), L o,93 mm 

B (unten bzw. links) 

Nosuwemuna nodata sp.n. Geschiebe Gra-98-37. 
1 Holotypus (WMN 21-81 ), S? Gehäuse von links (1), ventral (v) und hinten (p), L o,85 mm 
2 Paratypus (WMN 21-82), Gehäuse einer Larve posteroventral (pv) und von rechts (r), L o,64 mm. 
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Tafel 14 

A (oben bzw. rechts) 

1 Hebel/um andopressum sp.n. Paratypus (WMN 21-78), Gehäuse von hinten (P), vorn (A), links (1), dor­
sal (D) und ventral (V), L o,85 mm. Geschiebe Gra-96-19. 

2 Eokloedenia cribrosa (KUMMEROW, 1924). Linke Klappe (WMN 21-80) in Ventralansicht, L 1,06 mm. 
Geschiebe Ahl-85-300. 

B (unten bzw. links) 

Hebel/um andopressum sp.n. Holotypus (WMN 21-79), Gehäuse von vorn (A), hinten (P), rechts (r), dorsal 
(D) und ventral (V), L o,73 mm. Geschiebe Gra-96-19. 
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